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Alzheimer: Neuer Therapieansatz
Forscher sehen Grundlage für Medikament

In einer aktuellen Studie stellen
Wissenschaftler der Berliner Cha-
rité einen neuen Ansatz für eine
mögliche Alzheimer-Therapie vor.
Auf deren Grundlage wird bereits
an einem neuen Medikament ge-
forscht.

Für Alzheimer-Betroffene wird
der Alltag oft zur großen Heraus-
forderung. Sie vergessen wichtige
Termine und erkennen vertraute
Personen nicht mehr. Voraus-
schauend zu planen, wird für sie
nahezu unmöglich. Die Alzhei-
mer-Krankheit kann bisher nicht
geheilt werden. Eine Behandlung
kann aber die Symptome und die
damit verbundenen Beschwerden
lindern sowie die Lebensqualität
der Erkrankten verbessern. Medi-
kamentöse und nicht-medikamen-
töse Therapien werden dabei meist
kombiniert. So können Medika-
mente wie Antidementiva und
Antidepressiva, aber auch Musik-
oder Ergotherapie vor allem im
frühen und mittleren Stadium
helfen, die Gedächtnisleistung
möglichst lange zu erhalten und
Begleiterscheinungen zu mildern.

Neue Studie

Wie man die Alzheimer-Erkran-
kung zukünftig besser behandeln
kann, erforschen derzeit Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaft-
ler der Berliner Universitätsklinik
Charité. Das Team am Institut für
Neurophysiologie rund um Profes-
sor Christian Madry hat eine aktu-
elle Studie vorgestellt, die neue
Erkenntnisse im Kampf gegen die
Krankheit liefert.
Die Grundlage des neuen For-

schungsansatzes: Eine der Ursa-
chen der Alzheimer-Demenz ist die
Anhäufung eines bestimmten Pro-
teins, des Amyloid-beta, das zwar
auch im gesunden Gehirn vor-
kommt, dort aber regelmäßig abge-
baut wird – und zwar von Mikro-
gliazellen, der „Gesundheitspolizei
des Gehirns“. Bei Alzheimer-

Patientinnen und -Patienten ist die
Funktion der Mikrogliazellen je-
doch gestört. Dadurch kommt es
zu gefährlichen Ablagerungs- und
Entzündungsprozessen, die das
Fortschreiten der Erkrankung ver-
schlimmern. In ihrem Forschungs-
projekt untersuchen Madry und
sein Team, warum die Arbeit der
Mikrogliazellen im Gehirn von
Menschen mit Alzheimer gestört
ist.

Schlüssel zu Therapien?

Sie konzentrieren sich vor allem
auf die Funktion von sogenannten
Ionenkanälen. Diese spielen eine
wichtige Rolle für die Arbeit der
Mikrogliazellen. In ihrem Artikel
im „Journal of Neuroinflammati-
on“ beschreiben die Autorinnen
und Autoren neue Erkenntnisse
über die Funktionsweise eines
speziellen Kanals mit der Bezeich-
nung „THIK-1“, die sie erstmals
durch die Untersuchung mensch-
lichen Hirngewebes gewinnen
konnten. Das ist eine Besonderheit
in der Forschung.
Ihr Fazit: Würde der THIK-1-

Kanal durch ein Medikament blo-
ckiert, könnten die Entzündungs-
prozesse im Gehirn von Alzhei-
mer-Patientinnen und -Patienten
voraussichtlich eingedämmt wer-
den, und die Hirnfunktion könnte
sich wieder normalisieren. Basie-
rend auf diesen Erkenntnissen, die
Madrys Team erzielt hat, ist inzwi-
schen auf Initiative eines in Groß-
britannien ansässigen Pharma-
unternehmens eine Studie mit ers-
ten Tests angelaufen, in denen die
Wirkstoffe für eine mögliche An-
wendung anMenschen mit Alzhei-
mer und Amyotropher Lateral-
sklerose (ALS) getestet werden.
Ziel der Studie ist es, zunächst

herauszufinden, wie das Medika-
ment, das den THIK-1-Kanal blo-
ckiert, im menschlichen Körper
wirkt und ob es sicher und verträg-
lich den Patientinnen und Patien-
ten verabreicht werden kann. lin

Training hilft dem Rücken
Bandagen, Massagegeräte, Tapes und Co. können nur eine Ergänzung sein

Von Schmerzen in Rücken, Schulter
und Nacken wird fast jeder mal
geplagt. Massagegeräte, Soft-
orthesen, Haltungstrainer wie
Rückengurte, kinesiologische
Tapes oder Bandagen versprechen
hier schnelle Abhilfe – zumindest
laut Werbung. Orthopäden ver-
missen hier aber einen ganzheit-
lichen Ansatz. Vor allem bei chro-
nischen Beschwerden ist der Gang
zum Arzt ein Muss. Und am besten
ist es immer noch, durch Training
die Muskulatur zu stärken.

Discounter oder Online-Händler
bewerben Geräte wie Massage-
pistolen oder Nackenkissen sehr
erfolgreich. Mit Kabel oder Akku
betrieben, sollen sie Verspannungen
und Schmerzen beseitigen und die
Körperwahrnehmung verbessern.
Gurte über oder unter der Kleidung
sowie Bandagen sollen dazu verhel-
fen, eine bessere Körperhaltung
einzunehmen.

Wellnessprodukte

Doch das sind Wellnessprodukte,
sie ersetzen keine medizinischen
Behandlungen. Das betonen Exper-
ten wie Prof. Dr. Frank Braatz,
Vorsitzender der DGOU-Sektion
Vereinigung Technische Orthopä-
die (VTO) und Leiter Schwerpunkt
Orthobionik an der Klinik für Un-
fallchirurgie, Orthopädie und Plas-
tische Chirurgie der Universitäts-
medizin Göttingen, Georg-August-
Universität. Braatz, der auch eine
Professur für medizinische Ortho-
bionik (PFH) hat, sagt: „Einfach
ohne Beratung ein Hilfsmittel zu
kaufen, das sehe ich kritisch. Vor
allem bei lang anhaltenden Be-
schwerden ist es dringend erforder-
lich, dass ein Facharzt für Ortho-
pädie oder Unfallchirurgie aufge-
sucht wird und die Patientinnen
und Patienten entsprechend bera-
ten werden.“
Man könne Hilfsmittel, die man

gekauft hat, ja mitnehmen und zei-
gen und darüber mit dem Facharzt
diskutieren. Wenn notwendig, kön-
ne man eine weitere Diagnostik für
den Rücken und die Wirbelsäule
machen. Braatz: „Wichtig ist, ein
Gesamtkonzept für den eigenen
Rücken, für die eigene Haltung zu
finden, was Physiotherapie, Sitz-
schulung, Haltungsschulung sein

kann.“ Der bewährte Weg sei hier
die fachärztliche Praxis, die ein
Rezept ausstellt, mit anschließen-
dem Gang zur Physiotherapie oder
zum Sanitätshaus.

Fachexpertise

„Eine Bandage oder auch andere
Hilfsmittel wie leichte Mieder mit
Stretchmaterialien, die den Körper
von außen stabilisieren und eine
Rückmeldung für die Haltung ge-
ben, können dann durchaus Ver-
wendung finden. Das Gleiche gilt
für Softorthesen, Rückengurte oder
Kinesio-Tapes. Die haben schon
ihre Daseinsberechtigung“, sagt
Braatz. Es gebe Menschen, die gut
darauf ansprechen. „Aber sie sollten
das nicht im Alleingang bestellen,
und nicht vom Discounter oder ei-
nem Internetanbieter.“ Braatz: „Al-
lein schon die Anpassung, die Span-
nung und die Beratung, wie lange
soll ich es tragen, sind Dinge, die
man im Sanitätshaus besprechen
kann. Medizinische Hilfsmittel
setzen Fachexpertise voraus.“
Es gebe zum Beispiel das Krank-

heitsbild einer Verengung des Spi-
nalkanals, der in der Wirbelsäule
läuft. Dieser kann aus verschiede-
nen Gründen eingeengt sein. Hier
habe man mit Bandagen schon gute
Erfahrungen gemacht. „Die Positi-
on der Wirbelsäule kann man ein-
stellen. Dadurch verbessert sich die
Engstelle bei Patienten, die nicht

operiert werden können oder wol-
len.“ Doch auch hier stehe an erster
Stelle die richtige Diagnostik bis hin
zu Röntgenuntersuchungen und
Schichtuntersuchungen, also CT
oder MRT.
Grundsätzlich müsse man unter-

scheiden zwischen Beschwerden,
die von Verspannungen ausgehen
und nur vorübergehend sind, wie
nach einem langen Tag am Bild-
schirm oder nach langen Autofahr-
ten, und chronischen Schmerzen,
die von einem Bandscheibenvorfall,
Verschleißerscheinungen oder einer
Osteoporose herrühren können.
Letztere sind oft von lang anhalten-
den Beschwerden im Nackenbe-
reich, im Kreuz, im Lendenwirbel-
bereich oder im Hals-Wirbelsäulen-
bereich mit Ausstrahlung in die
Arme geprägt.

Muskulatur aufbauen

Nichts verkehrt macht, wer die
Muskulatur kräftigt – und das am
besten schon in jungen Jahren.
Sportvereine, ein Fitnessstudio mit
geschultem Personal, wo man or-
dentlich eingewiesen wird, und
Gesundheitszentren seien hier eine
gute Wahl, so Braatz. Schon bei
Kindern und Jugendlichen solle
man darauf achten, eine vernünfti-
ge Balance zu finden zwischen
Schularbeiten, Spielen am Compu-
ter und ausreichender Bewegung.
Erwachsenen tue es gut, in den Tag
mehrere Pausen einzuplanen und
den Arbeitsplatz rückenfreundlich
einzurichten.
Und wenn man schon heftige Be-

schwerden hat? „Dann sollte man
schmerzfreie Intervalle prophylak-
tisch zum Muskelaufbau nutzen
oder mit Sporttherapeuten Übun-
gen besprechen“, rät Braatz. „Das
Training sollte auf die eigenen Be-
dürfnisse zugeschnitten sein. Mit
welcher Frequenz mache ich es, was
sind Warnzeichen, wann ist zu viel
trainiert?“ All diese Fragen müssten
geklärt werden.
Und noch ein Tipp: Tennisbälle

oder auch Igelbälle mit ihren Nop-
pen bieten eine kostengünstige
Massage. Beides hilft, Stress und
Anspannung abzubauen und die
Durchblutung zu fördern. Sie eig-
nen sich vor allem zur Entspannung
von Nacken- und Schultermuskeln.

Petra J. Huschke

Die eigene Muskulatur zu kräftigen, ist das beste Mittel, um Rücken- und Nackenbeschwerden vorzubeugen.
In Physiotherapiepraxen arbeitet dafür geschultes Personal. Foto: picture alliance/CHROMORANGE/Michelangelo Oprandi

Igelbälle eignen sich mit ihren Nop-
pen für eine sanfte Massage.
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Hörgenuss statt volle Dröhnung
Welche Art von Kopfhörern man nutzt, spielt nur eine kleine Rolle – Wichtig ist, dass man sie nicht zu laut stellt und Pausen einlegt

Man trägt sie beim Laufen, Rad-
fahren und in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln: Kopfhörer begleiten
viele Menschen durch den Tag.
Doch sind die Geräte auch gut fürs
Ohr? Die VdK-ZEITUNG fragte nach
bei HNO-Arzt Dr. Bernhard Junge-
Hülsing, bayerischer Landesvorsit-
zender des Deutschen Berufsver-
bands der Hals-Nasen-Ohren-
ärzte.

Vor allem junge Menschen nut-
zen Kopfhörer fast täglich, um
unterwegs Musik und Podcasts zu
hören oder zu telefonieren. Ist die
Umgebung recht laut, ist man ver-
sucht, auch die Lautstärke auf dem
Handy oder dem Abspielgerät
hochzudrehen, um die Geräusche
zu übertönen.
Doch das ist nicht gesund: „Al-

les, was über 85 Dezibel liegt, ist
kritisch für die Ohren“, sagt Dr.
Bernhard Junge-Hülsing. Dieser
Wert entspricht in etwa einem
Rasenmäher oder dem normalen
Straßenverkehr. Zum Vergleich:
Schwerlastverkehr hat 95 Dezi-
bel, ein Presslufthammer 100
Dezibel, und bei einem Rockkon-
zert kommen 110 Dezibel und
mehr zusammen.

Im oder auf dem Ohr

Die Auswahl an Geräten ist
groß: Es gibt klassische Bügel-
oder Over-Ear-Kopfhörer, die die
Ohrmuscheln umschließen. Bei
On-Ear-Kopfhörern liegen die

Polster auf den Ohren auf. In-Ear-
Bügelkopfhörer besitzen Bügel, die
am Ohr befestigt werden.
In-Ear-Kopfhörer werden direkt
im Gehörgang platziert, Earbuds
hingegen in der Ohrmuschel. Eini-
ge Kopfhörer haben einen Laut-
stärkeregler eingebaut, der farblich
anzeigt, wenn der kritische Be-
reich von 85 Dezibel erreicht wird.
Andere wiederum haben Noise
Cancelling, eine Technologie, bei
der Hintergrundgeräusche unter-
drückt werden.
Theoretisch sind vor allem

In-Ear-Kopfhörer schädlich, so
Junge-Hülsing, weil der Abstand

vom Lautsprecher zum Trommel-
fell kleiner ist als bei Bügelkopf-
hörern. Allerdings gibt es bislang
keine wissenschaftlichen Untersu-
chungen dazu.
Egal, um welches Modell es sich

handelt: „Sehr laute Musik oder
auch Computerspiele mit Impuls-
lärm, wie beispielsweise Schussge-
räusche, können das Gehör schä-
digen“, sagt Junge-Hülsing. Sind
die Schallwellen zu stark, können
sie die feinen Haarzellen im In-
nenohr zerstören, die für die Wei-
terleitung der Hörinformation ans
Gehirn zuständig sind. Sie werden
dabei regelrecht plattgedrückt.

Grundsätzlich kann sich das
Ohr nach einem einzelnen lauten
Ereignis wieder regenerieren.
Dann richten sich die Haarzellen
nach einiger Zeit wieder auf. Ist
der Schalldruck jedoch zu groß,
oder ist man dauerhaft großem
Lärm ausgesetzt, stellen die Zellen
ihre Arbeit ein und man hört
schlechter.

Nur stundenweise nutzen

Im Laufe des Lebens lässt das
Gehör bei fast allen Menschen
nach. Dabei gilt: Je lauter die Um-
gebung, desto stärker nutzt es sich
ab. Kopfhörer sollten daher nur
stundenweise aufgesetzt werden,
empfiehlt der Facharzt. „Wenn
man eine StundeMusik gehört hat,

ist es ratsam, eine einstündige Pau-
se einzulegen“, sagt Junge-Hülsing.
Leider zeigen die meisten Geräte

nicht an, wie laut die Musik gerade
ist. „Das ist von Kopfhörer zu
Kopfhörer unterschiedlich“, so der
Experte. Im Zweifelsfall rät er, nur
die Hälfte oder sogar nur ein Drit-
tel der maximalen Lautstärke zu
nutzen, „denn das Ohr gewöhnt
sich sowohl ans Laute als auch ans
Leise“. Wer beim Einschalten der
Musik laut stellt, neigt gerne dazu,
später weiter aufzudrehen, weil sie
oder er auf den starken Reiz nicht
mehr anspricht. Und wer nach ei-
niger Zeit feststellt, dass die Musik
immer leiser klingt, ohne dass sich
die Lautstärke verändert hat, soll-
te dringend einen HNO-Arzt auf-
suchen. Annette Liebmann

Hauptsache nicht zu laut: Auch Over-Ear-Kopfhörer sollten nicht voll
aufgedreht werden. Foto: Imago/Addictive Stock

Gesund und leistungsfähig?
Handgreifkraft gibt Hinweise auf körperliche Verfassung

Die Handgreifkraft ist ein wichtiger
Indikator für die Gesundheit und
die körperliche Leistungsfähigkeit
insbesondere von älteren Perso-
nen. Das zeigt die Auswertung von
Daten einer aktuellen Langzeit-
untersuchung.

Bei der NAKOGesundheitsstudie
werden seit 2014 in 18 Studienzen-
tren über 200000 zufällig ausge-
wählte Personen im Alter von 19 bis
75 Jahren wiederholt medizinisch
untersucht und nach ihren Lebens-
gewohnheiten befragt. Das For-
schungsprojekt wird von 26 Einrich-
tungen getragen, darunter Helm-
holtz-Zentren, Universitäten und

Leibniz-Institute, die sich innerhalb
des Vereins NAKO zu einem Netz-
werk zusammengeschlossen haben.

Abnahme ab 40

Bei einer Analyse nach Abschluss
der Basisuntersuchung stellte sich
heraus, dass Erwachsene um die
40 Jahre die stärkste Handgreifkraft
haben. Bis zu diesemAlter steigt die
Handgreifkraft von Erwachsenen an
und nimmt anschließend konstant
mit zunehmendem Alter ab. Die
durchschnittlich größte Handgreif-
kraft wurde bei Frauen im Alter von
39 Jahrenmit 33 Kilogramm und bei
Männern im Alter von 38 Jahrenmit

52 Kilogramm gemessen. Generell
haben Männer eine größere Hand-
greifkraft als Frauen.
„Eine starkeHandgreifkraft ist ein

wichtiger Faktor für die Gesundheit,
und es bedarf weiterer Forschung,
um die Mechanismen der Abnahme
der Handgreifkraft mit dem Alter
und die Zusammenhänge mit chro-
nischen Erkrankungen aufzude-
cken“, sagt Marie-Theres Huemer,
WissenschaftlicheMitarbeiterin am
Institut für Epidemiologie amHelm-
holtz-Zentrum München. „Die Fol-
geuntersuchungen der NAKO-Stu-
die werden Aufschlüsse darüber
geben können, welche Faktoren für
die Erhaltung der Handgreifkraft im
Alter eine Rolle spielen, und welche
Folgen eine niedrige Handgreifkraft
für die Gesundheit, Mobilität und
Lebensqualität haben kann.“

Grenzwerte bestimmt

Gemessen wird die Handgreif-
kraft mit einem Dynamometer.
Dabei wird der Griff des Geräts mit
einer Hand umschlossen und gegen
einenWiderstand fest gedrückt. Eine
niedrige Handgreifkraft kann ein
Hinweis sein auf eine altersbedingte
Abnahme derMuskelmasse, genannt
Sarkopenie. Daher hat das For-
schungsteam anhand der Studien-
daten Grenzwerte bestimmt, ab
wann von einer niedrigen Hand-
greifkraft gesprochen werden kann.
Der Grenzwert für Männer liegt bei
29 Kilogramm, der für Frauen bei
18 Kilogramm. Mirko Besch

Mithilfe eines Dynamometers lässt sich die Handgreifkraft eines Men-
schen messen. Foto: NAKO Gesundheitsstudie
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WIR MACHEN HÖREN GUT
IHRE HÖRAKUSTIKERwww.fgh-info.de

GUTES HÖREN GEMEINSAM ERLEBEN
Hören und Verstehen ist Austausch, Unterhaltung und
Gemeinschaft. Wenn jedoch häufiger mit „wie bitte?“
oder „was hast du gesagt?“ nachgefragt werden muss,
klappt offensichtlich die Verständigung nicht. Gründe
dafür gibt es viele.

Wichtig zu wissen: Unser Hörsinn verändert sich mit der
Zeit, ohne dass wir gleich etwas merken. Dabei wird
ganz allmählich das Sprachverstehen schwieriger und
das Gehirn muss sich immer mehr anstrengen. Begleit-
symptome sind Konzentrationsprobleme, Stress und
Burnout-Gefühle.

Häufigste Fehleinschätzung: Man glaubt, noch gut zu hö-
ren, und schiebt die Probleme auf undeutliche Ausspra-
che oder störende Nebengeräusche. Gerade bei leichten
Hörminderungen kann man selbst nicht beurteilen, wie
sich gutes Hören eigentlich anfühlt und welche gesund-
heitlichen Symptome mit Hörproblemen einhergehen.

Der erste Schritt zur eigenen Hörgesundheit ist ein
professioneller Hörtest inklusive Beratung bei einem
Hörakustiker der Fördergemeinschaft Gutes Hören.

weil meine Ohren auch mitspielen

ICH MEINE HÖRAKUSTIKERIN,

So hilft der VdK 5Zeitung April 2024

Therapiedreirad ermöglicht soziale Teilhabe
VdK erreicht, dass die Krankenkasse die Kosten des Hilfsmittels für einen Jungen mit Down-Syndrom übernehmen muss

Der VdK Hessen-Thüringen hat vor
dem Sozialgericht Darmstadt ein
Therapiedreirad für einen Jungen
mit Down-Syndrom erstritten. Das
ermöglicht dem Kind, mit Gleich-
altrigen zu spielen und sich in der
Umgebung seines Elternhauses
selbstständiger fortzubewegen.

Wenn seine Brüder mit Kindern
aus der Nachbarschaft auf dem
großen Parkplatz gegenüber des
Wohnhauses spielen, kann Flori-
an* oft nur zuschauen. Er hat
Down-Syndrom, und seine Mus-
kulatur ist schwächer ausgeprägt
als bei anderen Kindern. Deshalb
trägt er eine Orthese, die den Kör-
per stabilisiert. Wegen einer Fehl-
stellung seiner Beine fällt ihm das
Laufen schwer.
Während Florian in der Schule

mit Kindern ohne Behinderung
unterrichtet wird, bleibt er nach
Schulschluss beim Spielen wegen
seiner körperlichen Einschrän-
kungen oft außen vor. „Das macht
etwas mit einem Kind und seinem
Selbstwertgefühl“, ist Florians
Mutter Anke Könert* überzeugt.

Gelungene Probefahrt

Als der Junge vier Jahre alt ist,
beantragt seine Mutter bei der
Krankenkasse ein Therapiedreirad
und reicht dafür eine ärztliche
Verordnung und einen Kostenvor-
anschlag ein. Ihr Wunsch ist, dass
Florian mit einem solchen Dreirad
mobiler wird und mehr mit ande-

ren Kindern unternehmen kann.
Vor dem Antrag auf Kostenüber-
nahme bei der Kasse hat Florian
ein Dreirad in einem Sanitätshaus
ausprobiert und war begeistert.
Doch die Krankenkasse lehnt

den Antrag ab. Das Therapiedrei-
rad sei medizinisch nicht notwen-
dig. Außerdem könne Florian das
Rad nicht nutzen, ohne eine große
Gefahr für sich und andere Ver-
kehrsteilnehmer zu sein.
Ihrem Widerspruch gegen die

Ablehnung der Krankenkasse fügt
Anke Könert Fotos ihres Sohnes
bei, auf denen er auf einemDreirad

zur Probe fährt. Sie macht zudem
deutlich, dass es wichtig für die
soziale Integration des Jungen ist
und ihm ermöglicht, zusammen
mit anderen auf der ruhigen
Wohnstraße und den angrenzen-
den Flächen zu spielen. Dabei
würden andere Kinder oft Rad
oder Laufrad fahren. Doch die
Krankenkasse bleibt bei ihrer Ab-
lehnung und ihrer Begründung.
Mit der Unterstützung von

VdK-Juristin Marlen Holnick von
der Bezirksgeschäftsstelle in
Darmstadt klagt Anke Könert vor
dem Sozialgericht Darmstadt.

Mit Erfolg. Das Gericht erkennt
an, dass die besondere Wohnsitu-
ation Florian die selbstständige
Nutzung des Dreirads ermöglicht.
Denn die Spielflächen der Kinder
sind in unmittelbarer Nähe zum
Wohnhaus in einer ruhigen Sack-
gasse. Ohne das Dreirad wäre der
Junge von diesen Aktivitäten aus-
geschlossen, weil er wegen der
Fehlstellung seiner Beine nicht
schnell laufen kann, ohne Spätfol-
gen für das Knie zu riskieren.

Nicht aufgeben

Mit dem Therapiedreirad würde
laut Gericht ein Grundbedürfnis
des Kindes erfüllt, nämlich mit
anderen Kindern zu spielen. Das
sei in diesem Lebensalter wesent-

lich für die Entwicklung des Kin-
des und dessen soziale Teilhabe.
Könert freut sich über das Urteil

am Ende des fast vierjährigen Ver-
fahrens. „Ich war zwischenzeitlich
desillusioniert. Und es hat mich
wirklich verletzt, was die Kran-
kenkasse über meinen Sohn ge-
schrieben hat, ohne ihn je vor Ort
erlebt zu haben“, sagt sie.
Frustrierend sei zudem gewesen,

dass in der Zeit des Verfahrens
andere Kinder mit Down-Syndrom
von anderen Krankenkassen viel
schneller ein Therapiedreirad be-
willigt bekamen. „Das hat mich
dann aber auch motiviert, nicht
aufzugeben. Jede Mutter will
schließlich für ihr Kind das Beste.“

Jörg Ciszewski
*Namen von der Redaktion geändert

Kasse lenkt erst ein, als der VdK klagt
Ursula Diller erhält ein Heimtherapiegerät zur Behandlung ihrer Krankheit

Die Krankenkasse verweigert Ursu-
la Diller mehrfach ein Kompressi-
onsgerät, mit dem sie ihre Erkran-
kung der Lymphgefäße auch zu
Hause behandeln kann, so wie es
ihr Facharzt empfiehlt. Erst als der
VdK Nordrhein-Westfalen vor dem
Sozialgericht gegen die Ablehnung
klagt, wendet sich das Blatt.

Ursula Dillers Leidensgeschichte
begann 2019 im Ägypten-Urlaub.
Die heute 54-Jährige rutschte aus,
als sie vom Schnorcheln zurück-
kam. Im linken Knie riss ein Kreuz-
band. Im darauffolgenden Jahr riss
sie sich auch im rechten Knie das
Kreuzband, als sie im Badezimmer
zu Fall kam, und musste am
Sprunggelenk operiert werden.
Dabei stellte der Arzt unterhalb des
Knies eine Schwellung fest.
Die Untersuchung ergab, dass

sich nach den Unfällen in beiden
Beinen Fettgewebe vermehrt und
darin Wasser eingelagert hatte. Die
Fachärzte einer Gefäßpraxis diag-
nostizierten bei ihr ein kombinier-
tes Lipo-/Lymphödemsyndrom.
Infolge einer Fettverteilungsstö-
rung waren die Lymphgefäße so
stark beeinträchtigt, dass die
Lymphflüssigkeit im Körper nicht
mehr abfließen konnte.
Zur Behandlung empfahl die

Praxis eine Entstauungstherapie,
bei der die Beine mit einem Kom-
pressionsgerät massiert werden,
um die angestaute Lymphflüssig-
keit abzutransportieren. Der soge-
nannte Lymphomat funktioniert,

indem eine Hosenmanschette be-
stehend aus mehreren Luftkam-
mern angelegt wird, und schließ-
lich durch Zufuhr von Luftdruck
die Flüssigkeit in den Beinen ab-
fließen kann.

Ergänzende Behandlung

Doch die Krankenkasse weigerte
sich, die Kosten dafür zu überneh-
men. Kompressionsgeräte dieser
Art könnten nur als ergänzende
Behandlungsmaßnahme zu regel-
mäßiger manueller Lymphdrainage
und dem Tragen von Kompressi-
onsstrümpfen bewilligt werden,
schrieb sie. Eine manuelle Lymph-
drainage habe jedoch nur einmal
und eine Versorgung mit Kompres-
sionsstrümpfen über einen länge-
ren Zeitraum gar nicht stattgefun-
den, begründete die Krankenkasse
die Ablehnung. Dillers Wider-
spruch blieb erfolglos.

Mehr als ein Jahr später unter-
nahm sie auf Anraten der Ärzte
und nach einer Beratung durch
den VdK einen erneuten Versuch.
Die Krankenkasse weigerte sich
wieder, die Kosten für den Lym-
phomat zu übernehmen – obwohl
das VdK-Mitglied mittlerweile
nachweisen konnte, dass sie seit
langer Zeit regelmäßig manuelle
Lymphdrainagen erhielt und Kom-
pressionsstrümpfe trägt.
Ihrem Widerspruch fügte Diller

medizinische Gutachten bei, die
bis zu dem Zeitpunkt nicht be-
rücksichtigt worden waren. Die
Krankenkasse blieb dennoch bei
ihrer Auffassung, dass die Voraus-
setzungen für eine Versorgung mit
dem Lymphomat nicht erfüllt sind.
Doch dieses Mal fand sich Diller

mit der Ablehnung nicht ab und
reichte mit dem VdK beim Sozial-
gericht Düsseldorf Klage ein.
Danach ging es plötzlich schnell.

Die Krankenkasse erkannte offen-
bar, dass ihre Chancen vor Gericht
gering sind und bewilligte die Kos-
tenübernahme für das Gerät.
Seit September 2023 nutzt Ursu-

la Diller nun den Lymphomat. „Es
ist eine große Erleichterung. Das
Gerät funktioniert richtig gut“,
sagt sie. Fünfmal in der Woche
kommt es zum Einsatz, an den
beiden anderen Wochentagen
macht sie Wassergymnastik oder
erhält manuelle Lymphdrainage.
„Das Laufen fällt mir dadurch we-
sentlich leichter als früher“, sagt
sie. Jörg Ciszewski

Ursula Diller Foto: privat

Florian hat als Vierjähriger ein Therapiedreirad ausprobiert. Sein eigenes
Rad hatte er bis Redaktionsschluss noch nicht. Foto: privat – Anzeige –

Die Lifta
Design Edition.
Ein Treppenlift –
So besonders wie Ihr Zuhause.

www.lifta.de

Rufen Sie uns gebührenfrei an, auch samstags und sonntags.

0800 2033134
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Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit
besser verbreiten. Und wir halten uns
wieder vermehrt in Innenräumen auf.
Nach Möglichkeit sollte die Corona-
Auffrischimpfung daher, ähnlich wie die
Grippeschutzimpfung, im Herbst erfolgen.

Zwei Impfungen an einemTermin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung
und die jährliche Grippeschutzimpfung
empfohlen, so können Sie sich an einem
Termin gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich ver-
mindert. Der Corona-Impfschutz gegen eine
schwere Erkrankung ist in den ersten Monaten
nach der Impfung am höchsten und nimmt mit
der Zeit ab. Daher wird bestimmten Personen-
gruppen eine Auffrischimpfung – in der Regel
mit einem Mindestabstand von 12 Monaten zur
letzten Impfung oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfiehlt für folgende
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit
erhöhtem Risiko aufgrund
von Grunderkrankungen

Familienangehörige,
enge Kontaktpersonen
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in
Einrichtungen der Pflege

Medizinisches und pflegendes
Personal mit direktem
Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA finden Sie unter: Machen Sie hier den

Corona-Impfcheck:
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Ist Ihr Corona-Impfschutz
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung
informieren.
Jetzt über die Auffrischimpfung 

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.

informieren.
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Zweitmeinung bei
Hüft-Operation

Patientinnen und Patienten, denen
eine Operation an der Hüfte emp-
fohlen wird, haben ab Juli 2024
Anspruch auf eine ärztliche Zweit-
meinung.

Diese Neuregelung hat der Ge-
meinsame Bundesausschuss
(G-BA), das höchste Gremium der
Selbstverwaltung im Gesundheits-
wesen aus Vertretern der Ärzte-
schaft, der Krankenkassen und der
Krankenhäuser, beschlossen.
Wenn Patientinnen und Patienten
der Einsatz, der Wechsel oder die
Entfernung einer Total- oder Teil-
prothese am Hüftgelenk empfoh-
len wird, können sie sich ab Juli
diese zweite ärztliche Meinung
einholen.

Medizinisch notwendig

Die für die zweite Begutachtung
angefragten Ärztinnen und Ärzte
prüfen dann, ob die geplante Ope-
ration auch aus ihrer Sicht medizi-
nisch notwendig ist. Sie können
die Versicherten auch zu alterna-
tiven Behandlungen informieren.
In Deutschland werden im inter-
nationalen Vergleich überdurch-
schnittlich viele Hüftgelenksope-
rationen durchgeführt – jährlich
bei rund 240000 Patientinnen und
Patienten. Gesetzlich Versicherte
können Fachärztinnen und -ärzte,
die zu einer Zweitmeinung berech-
tigt sind, über die Webseite des
ärztlichen Bereitschaftsdienst
www.116117.de/zweitmeinung
finden. juf

Vor einer Hüft-OP kann eine Zweit-
meinung eingeholt werden.
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Eingerissene Mundwinkel: Was sind die Ursachen?
Oft steckt ein Mangel an Nährstoffen dahinter – Bei ständig wiederkehrenden Beschwerden sollte man zum Arzt gehen

Eingerissene Mundwinkel sind
nicht nur ein kosmetisches Prob-
lem. Sie können auf einen Nähr-
stoffmangel oder auf Krankheiten
hinweisen. DaMundwinkel im Dau-
ereinsatz sind, heilen wunde Stel-
len oft nur langsam ab.

Die Risse in der Haut, die in der
Medizin als Rhagaden bezeichnet
werden, können unangenehm
spannen und sind meist schmerz-
haft. Denn Mundwinkel werden
ständig bewegt – beim Essen, Trin-
ken, Sprechen, Lachen, Lächeln,
Gähnen.
Saure, scharfe und salzige Le-

bensmittel reizen die Haut beson-
ders stark. Im Bereich der Risse
können sich raue Stellen, Schup-
pen oder Krusten bilden, auch

starke Rötungen und kleine Blu-
tungen sind möglich.

Die Haut pflegen

Wenn die Haut in denMundwin-
keln einreißt, ist das zunächst
noch kein Grund, sich große Sor-
gen zu machen. Denn die Haut ist
dort sehr empfindlich. Schon Käl-
te oder trockene Heizungsluft
können der Haut Feuchtigkeit
entziehen und die Ursache sein.
Es ist wichtig, die eingerissene

Haut zu pflegen. Dann heilt sie in
der Regel nach einiger Zeit von
alleine wieder ab. Hier helfen
Wund- und Heilsalben, Produkte
mit Sheabutter oder Hausmittel
wie Honig, Olivenöl, Salbeitee und
Teebaumöl.

Der eigene Speichel ist dagegen
die falsche Lösung, sogar kontra-
produktiv: Um das trockene Ge-
fühl zu reduzieren, lecken sich
mancheMenschen über die Lippen
und Mundwinkel. Doch durch die
Verdunstung des Speichels wird
der Haut auf Dauer immer mehr
Feuchtigkeit entzogen.
Einrisse in sehr trockener Haut

kommen nicht nur in den Mund-
winkeln vor. Die Hautrisse können
beispielsweise auch unter den Ohr-
läppchen oder zwischen den Fuß-
zehen entstehen.

Um Rat fragen

Sollten Beschwerden länger als
zwei bis drei Wochen andauern,
wird dazu geraten, einen Arzt auf-

zusuchen. Denn Rhagaden weisen
manchmal auf gesundheitliche
Probleme hin.

Eisen und B-Vitamine

Das kann zum einen ein Nähr-
stoffmangel sein. Dann fehlen
Mineralstoffe wie Eisen und Zink
oder B-Vitamine wie B2, B3, Bio-
tin und B12. Eine Ärztin oder ein
Arzt kann den Mangel mittels ei-
ner Blutuntersuchung feststellen
und kurzfristig auch zu einer Er-
gänzung mit Präparaten raten. Am
besten sollte die Ernährung ange-
passt werden. Ideal sind Lebens-
mittel, die dem Körper die notwen-
digen Mineralstoffe und Vitamine
liefern, etwa Hülsenfrüchte, Voll-
kornprodukte und Gemüse.

Ständig wiederkehrende Rhaga-
den können zudem auf Erkran-
kungen wie Diabetes mellitus, eine
Herpes-Infektion oder eine Ent-
zündung imMagen-Darm-Bereich
hindeuten. Auch eine Umstellung
der Hormone in der Schwanger-
schaft oder den Wechseljahren,
Hautkrankheiten wie Neuroder-
mitis, Pilzinfektionen oder Ent-
zündungen durch Bakterien wie
Staphylokokken oder Streptokok-
ken sind mögliche Ursachen. In
Betracht kommen zudem schlecht
sitzende Prothesen oder Zahn-
spangen. So können neben der
Hausärztin oder dem Hausarzt
auch Haut- und Zahnärzte weiter-
helfen. Dann erfolgt die Therapie
durch den jeweiligen Facharzt.

Petra J. Huschke

– Anzeige –

Aktivierung per
Knopfdruck**

Bereits über 60.000 Patient:innen mit mittel-
bis schwergradiger Obstruktiver Schlafapnoe
können dank der Inspire Therapie wieder
ganz ohne CPAP-Maske schlafen.

Entdecken Sie JETZT
die Alternative ohneMaske.*

Problememit der
CPAP-Maske?

WIR BERATEN SIE GERN!***

0800 100 64 35 20
(kostenfrei und unverbindlich)

www.InspireSleep.de

*Die Inspire Therapie kann bei Patienten mit mittlerer bis schwerer Schlafapnoe eingesetzt werden, bei denen ärztlich bestätigt worden
ist, dass eine Behandlung mit positivem Atemwegsdruck (z. B. mit einer CPAP-Maske) versagt1 oder nicht vertragen/toleriert1 wird und
die aus medizinischer Sicht für die Inspire Therapie geeignet sind. **Die Inspire Therapie ist ein Zungenschrittmacher, der chirurgisch
implantiert wird. Mit der Fernbedienung schalten Sie die Therapie ein und aus und stellen die Stärke der Stimulation ein. ***Unsere tele-
fonische Beratung ersetzt keine ärztliche Konsultation. Die Produktkategorie (C)PAP-Maske wird nicht in Frage gestellt. Individuelle Be-
handlungsergebnisse können variieren. Weitere Informationen über die Inspire Therapie, Implantation, Anwendung, Wirkweise, Risiken
und Sicherheitshinweise finden Sie auf www.InspireSleep.de. Hier erfahren Sie auch, in welchen Kliniken in der Nähe Ihres Wohnorts ein
Zungenschrittmacher im Rahmen der Inspire Therapie implantiert werden kann.
Referenz: 1. Fietze, I., Ficker, J.H., Heiser, C. et al. Wenn CPAP nicht genutzt oder nicht vertragen wird – Vorschlag für eine standardisierte
Terminologie. Somnologie 24, 102–105 (2020)
© 2024 Inspire Medical Systems Europe GmbH. Alle Rechte vorbehalten. 801-000-002 Rev B.
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Erst Montagsdemo, dann Tatort
Schauspieler Jan Josef Liefers wird 60 Jahre alt

In der Rolle als eitler Gerichtsmedi-
ziner Prof. Dr. Dr. Karl-Friedrich
Boerne lieben ihn die „Tatort“-
Fans. Schauspieler Jan Josef Lie-
fers hat sich aber auch schon poli-
tisch engagiert. Am 8. August wird
er 60 Jahre alt.

Seine Spiellaune undWandlungs-
fähigkeit werden bei Jan Josef Lie-
fers nicht nur in seiner Paraderolle
als Gerichtsmediziner Prof.
Dr. Dr. Karl-Friedrich Boerne im
ARD-„Tatort“ deutlich. Dort gibt er
neben dem liebenswerten, eher
bodenständigen Kommissar Frank
Thiel, gespielt von Axel Prahl, im-
mer wieder unkorrekte und herab-
lassende Sprüche zum Besten.
Auch in vielen anderen Fernsehfil-
men sowie Quizsendungen macht
Liefers gerne mit.
Am 8. August 1964 kam er in

Dresden auf die Welt. Großvater,
Vater undMutter waren auch schon
im Schauspiel tätig. Jan Josef Lie-
fers‘ Werdegang in der damaligen
DDR war steinig. Weil er sich wei-
gerte, zur Volksarmee zu gehen,
durfte er kein Abitur machen. Er
lernte zunächst Tischler, bevor er
an die Hochschule für Schauspiel-
kunst Ernst Busch in Berlin ging.
In der Zeit jobbte er bereits als
Kleindarsteller amDeutschen The-
ater in Berlin.
NebenMarianne Birthler, Ulrich

Mühe und Jens Reich war er am 4.
November 1989 einer der Redner
vor Hunderttausenden Demons-

trierenden auf dem Berliner Al-
exanderplatz.
Nach dem Mauerfall ging er ans

Thalia Theater nach Hamburg, wo
ermit Regisseurenwie Jürgen Flimm
und Robert Wilson arbeitete. 1989
spielte er in der deutsch-deutschen
Kinoproduktion „Die Beseitigung
desChimborazo“mit.Weitere Filme
folgten. AlsDurchbruch gelten seine
Auftritte inHelmutDietls Persiflage
auf die Münchner Schickeria „Ros-
sini oder diemörderische Frage, wer
mit wem schlief“ und „Knockin‘ on
Heaven‘s Door“ von Til Schweiger.
2002 hatte er im „Tatort“ ausMüns-
ter Premiere.
Seit 2004 ist er mit Schauspielerin

AnnaLoos verheiratet. Beide haben
zwei gemeinsameTöchter, die eben-
falls schon als Darstellerinnen
auftraten. hei

Jan Josef Liefers als Gerichtsmedi-
ziner Boerne im „Tatort“.
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Lösung:

Lesen, was gesund macht.

Apotheken Umschau –
immer besser informiert

Jetzt
in Ihrer

Apotheke
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Expertentelefon 
am 9. November

Herzpatienten haben oft Fragen 
zur eigenen Erkrankung und The-
rapie. Deshalb bieten der Sozial-
verband VdK und die Deutsche 
Herzstiftung gemeinsam eine te-
lefonische Sprechstunde für Be-
troffene und ihre Angehörigen an.

Zwei Kardiologen und eine Kar-
diologin aus dem Vorstand bezie-
hungsweise Wissenschaftlichen 
Beirat der Deutschen Herzstiftung 
sind am Donnerstag, 9. November,  
am Telefon. Sie beantworten me-
dizinische Fragen zu Diagnose, 
Therapie und Risikovorsorge von 
Herz- und Kreislauf-Erkrankun-
gen wie Herzschwäche, koronare 
Herzkrankheit (KHK), Herzrhyth-
musstörungen, Klappenerkran-
kungen und Bluthochdruck. Sie 
erreichen unsere Experten am 9. 
November zwischen 18 und 19 Uhr 
direkt am Telefon unter 0 18 03 
33 41 23*:

Professor Dr. Thomas Voigtlän-
der, Ärztlicher Direktor, Agaplesi-
on Bethanien-Krankenhaus, Car-
dioangiologisches Centrum Betha-
nien (CCB), Frankfurt/Main, 
Professor Dr. Christiane Tiefenba-
cher, Chefärztin der Klinik für 
Kardiologie, Angiologie und Pneu-
mologie, Marien-Hospital Wesel, 
und Professor Dr. Gerhard Hin-
dricks, Leiter des Bereichs Rhyth-
mologie am Deutschen Herzzen-
trum der Charité (DHZC) in Ber-
lin, sind Ihre Ansprechpartner. 

Wichtig: Die Telefonsprech-
stunde kann keinen Arztbesuch 
ersetzen. In Notfällen sollten Sie 
direkt den Notruf 112 wählen. 
Infos zu den bundesweiten Herz-
wochen unter
  www.herzstiftung.de/ 

herzwochen

*  9 Cent pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz und maximal 42 Cent aus 
dem deutschen Mobilfunknetz

Prof. Dr. Thomas Voigtländer 

Prof. Dr. Christiane Tiefenbacher

Prof. Dr. Gerhard Hindricks
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Dringender Appell zu 
Grippeschutzimpfung

Für Menschen, die an Herz-
Kreislauf- Erkrankungen – insbe-
sondere mit Herzschwäche – lei-
den, kann ein grippaler Infekt 
schwerwiegende Folgen haben. 
Die Deutsche Herzstiftung rät des-
halb dringend zu einer Grippe-
schutz impfung, um Komplikationen 
vorzubeugen.

Herzpatienten haben laut Deut-
scher Herzstiftung ein erhöhtes 
Risiko, heftig an Grippe zu erkran-
ken oder eine Folgeinfektion zu 
erleiden. Auch die Ständige Impf-
kommission (STIKO) empfiehlt die 
Grippeimpfung ausdrücklich für 
Patienten mit kardiovaskulären 
Vorerkrankungen. Denn Studien 
geben zunehmend Hinweise da-
rauf, dass die Influenza ein Risiko-
faktor für Herzinfarkte bezie-
hungsweise Schlaganfälle ist. Die 
Grippe als virale Infektion kann 
zu Entzündungen in Blutgefäßen 
führen.

Breitere Wirkung

Bester Zeitraum für die Impfung 
ist von Oktober bis November. 
„Aber auch, wenn die Grippewelle 
im Dezember und Januar startet, 
kann man sich noch impfen las-
sen“, teilt die Deutsche Herzstif-
tung mit.  

Wichtig zu wissen: Die Grippe-
impfung bietet keinen hundertpro-
zentigen Schutz vor einer Anste-
ckung, denn Grippeviren verän-
dern sich jährlich. Deshalb muss 
die Impfung auch immer wieder 
aufgefrischt werden. 

Herzstiftungs-Experten raten 
zur Vierfachimpfung wegen des 
besseren Schutzes als bei der klas-
sischen Dreifachimpfung, die nur 
vor den Influenza-A-Viren und 
einem Influenza-B-Virusstamm 
schützt. Die Vierfachimpfung 
schützt zusätzlich vor einem wei-
teren Influenza-B-Virusstamm. 
Die Wirkung ist also breiter. Infos 
hierzu gibt es im Internet unter 
https://herzst if tung.de/gr ip 
peimpfung pet

Herzwochen thematisieren Sekundentod
Bundesweite Aufklärungskampagne der Deutschen Herzstiftung

Die Deutsche Herzstiftung infor-
miert während der bundesweiten 
Herzwochen im November über 
den plötzlichen Herztod, auch Se-
kundentod genannt. Jahr für Jahr 
sterben in Deutschland geschätzt 
65 000 Menschen daran. Schein-
bar aus heiterem Himmel kommt 
es zu einem Herzstillstand. In 80 
Prozent der Fälle ist die Ursache 
eine unerkannte langjährige Herz-
kranzgefäßerkrankung, auch ko-
ronare Herzkrankheit (KHK) ge-
nannt.

Die Deutsche Herzstiftung 
macht in ihrer Aufklärungskam-
pagne deutlich: Grundsätzlich ist 
der plötzliche Herztod nur selten 
ein schicksalhaftes Ereignis, vor 
dem es kein Entrinnen gibt. In den 
meisten Fällen gehen diesem beste-
hende Herzerkrankungen voraus, 
die sich – frühzeitig erkannt – gut 
behandeln lassen. Als Beispiel 
wird die Koronare Herzkrankheit 
genannt, weil sie so häufig ist. Die-
se Verkalkung und Einengung der 
Herzkranzgefäße betrifft hierzu-
lande bis zu fünf Millionen Men-
schen. Risikokrankheiten sind 
Bluthochdruck, Diabetes mellitus 
und Fettstoffwechselstörungen. 
Deren Ursache wiederum sind 
meistens – neben genetischen Fak-
toren – ein schlechter Lebensstil  
mit Rauchen, Bewegungsmangel, 
ungesunder Ernährung und Über-
gewicht. 

Der Kardiologe Prof. Dr. med. 
Thomas Voigtländer, Vorstands-
vorsitzender der Deutschen Herz-
stiftung und Ärztlicher Direktor 
des Agaplesion Bethanien-Kran-
kenhauses in Frankfurt am Main, 
erklärt die Beweggründe für die 
diesjährigen Herzwochen: „Unser 
Ziel ist, Menschen mit einem Risi-
ko für plötzlichen Herztod auf-
grund ihrer Herzerkrankung oder 
familiären Vorbelastung frühzeitig 
zu identifizieren und Betroffene 
durch mehr Aufklärung für die 
Ursachen und Warnzeichen dieses 
lebensbedrohlichen Ereignisses zu 

sensibilisieren.“ Häufig machen 
sich Ablagerungen in den Herzge-
fäßen erst dann mit Beschwerden 
wie Brustenge oder Luftnot be-
merkbar, wenn die Gefäßveren-
gung schon kritische Ausmaße 
erreicht hat und ein Herzinfarkt 
droht. Wird die KHK rechtzeitig 
erkannt und konsequent behan-
delt, ist das Risiko, an einem plötz-
lichen Herztod zu sterben, deutlich 
geringer – „fast so niedrig wie das 
von Patienten ohne KHK“, versi-
chert Voigtländer.

Check-up beim Arzt

Für eine Therapie von Herz-
erkrankungen – allen voran der 
KHK und ihrer Risikofaktoren, rät 
die Deutsche Herzstiftung Män-
nern und Frauen zu regelmäßigen 
Vorsorgeuntersuchungen ab 40 
Jahren – bei familiärer Vorbelas-
tung früher. Das können der regel-
mäßige Gesundheits-Check-up bei 
Hausärztin oder Hausarzt sein oder 
Ultraschalluntersuchungen der 
Halsschlagadern oder der Becken- 
und Beingefäße. Das alles helfe, 
Gefäßverkalkungen zu erkennen, 
die für die Betroffenen noch ohne 
Symptome sind. 

Das EKG in Ruhe und unter Be-
lastung sowie eine Ultraschall-

untersuchung des Herzens ergän-
zen das Untersuchungsspektrum. 
Therapiebausteine der KHK sind 
Medikamente, die Implantation 
von Gefäßstützen (Stents), die ver-
engte Herzkranzgefäße offen hal-
ten, und manchmal eine Bypass-
operation. 

Neben der KHK gibt es noch wei-
tere Herzerkrankungen, die eben-
falls das Risiko für einen plötzli-
chen Herztod erhöhen. Dazu zäh-
len laut Deutscher Herzstiftung die 
schwere Herzinsuffizienz, Herz-
muskelerkrankungen wie Herz-
muskelerweiterung/-verdickung 
(dilatative bzw. hypertrophe Kar-
diomyopathie), die arrhythmogene 
Kardiomyopathie, die Herzrhyth-
musstörungen verursacht, sowie 
eine Myokarditis (Herzmuskelent-
zündung). Auch angeborene Herz-
fehler und eine genetische Veranla-
gung für vererbbare Herzrhyth-
musstörungen können das Risiko 
für plötzlichen Herztod erhöhen. 

Die Herzwochen sollen die Be-
völkerung für die Ursachen, Risiko-
faktoren und Vorboten von Herz-
erkrankungen, die einem Herzstill-
stand vorausgehen, sensibilisieren. 
Weitere Infos unter   https://herz 
stiftung.de/herzwochen oder per 
Telefon unter (069) 955 128-400 

 Petra J. Huschke

Herzerkrankungen müssen frühzeitig behandelt werden – das beugt ei-
nem plötzlichen Herztod vor. Foto: picture alliance/dieKLEINERT.de/Peter Maltz
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Herzkrank?

Im neuen Ratgeber informieren Experten, wie
man sich vor einemHerzstillstand schützen
kann, möglicheWarnzeichen frühzeitig erkennt
und imNotfall richtig handelt.

Schütze Dich vor demHerzstillstand!

www.herzstiftung.de

Bestellen Sie heute noch
Ihr kostenfreies Exemplar!
Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellung
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Aktuelle Filme auf VdK-TV
VdK-TV

Die Redaktion des Videoportals 
VdK-TV informiert Sie regelmäßig 
zu wichtigen sozialen und recht-
lichen Themen. Folgende neben-
stehende neue Filme sind unter 
www.vdktv.de ab sofort abrufbar:

VdK-TV AUF SPORT1

Filme von VdK-TV sind in der Sen-
dung MIT EINANDER bei Sport1 
im Fernsehen zu sehen. In der 
Juni-Ausgabe blicken wir nach 
Berlin. Beim dortigen Bundesver-
bandstag des VdK Deutschland 
wurde VdK-Präsidentin Verena 
Bentele einstimmig wieder-
gewählt. Zudem überreichte sie 
Gesundheitsminister Karl Lauter-
bach den Abschlussbericht der 
VdK-Pflege studie.

 17. Juni   Sendetermin ist der 
dritte Juni- Samstag 
um 9.30  Uhr.

 20. Juni   Am Dienstag darauf 
wird die Sendung um 
15.30  Uhr wiederholt.

   „Rat und Tat“
Medizinischer Cannabis kann die 
Beschwerden schwer kranker Men-
schen lindern und deren Lebens-
qualität verbessern. Häufig haben 
Betroffene im Laufe ihrer Kranken-
geschichte schon zahlreiche Medi-
kamente ausprobiert, die aber nicht 
gegen Symptome wie beispielswei-
se chronische Schmerzen oder Übel-
keit nach einer Chemotherapie 
helfen konnten.
Seit 2017 gibt es einen gesetzlichen 
Anspruch auf Versorgung mit Can-
nabis. Allerdings müssen Voraus-
setzungen erfüllt sein, damit die 
gesetzliche Krankenversicherung 

die Kosten für eine solche Therapie 
übernimmt. Denn Cannabis ist 
gleichzeitig eine der am meisten 
konsumierten Drogen weltweit. Das 
Suchtpotenzial ist bei einer solchen 
Behandlung also nicht zu unter-
schätzen. Das Bundessozialgericht 
hat sich mit diesem Thema beschäf-
tigt und im November 2022 in einer 
grundsätzlichen Entscheidung die 
Kriterien festgelegt, die die Einnah-
me eines Cannabis-Präparats als 
von der Kasse zu tragende ärztliche 
Verordnung rechtfertigen.
Was alles zu beachten ist, wie Pati-
entinnen und Patienten vorgehen 
müssen, wenn sie sich eine Behand-

lung mit Cannabis von ihrem Arzt 
verschreiben lassen  möchten – da-
rüber informiert Elahe Jafari-Neshat, 
Leiterin der Rechtsabteilung beim 
VdK Dortmund, in der neuen Folge 
der Ratgeberreihe „Rat und Tat“. 
Der Sozialverband VdK hilft seinen 
Mitgliedern, wenn die Krankenkas-
se die Kostenübernahme verwei-
gert. VdK-Moderator Kai Steinecke 
fasst das Ganze wie immer in einem 
eigenen Video kurz und knapp zu-
sammen.

   Ehre für Ulrike Mascher
2006 wurde Ulrike Mascher als ers-
te Frau zur Landesvorsitzenden des 

VdK Bayern gewählt. Von 2008 bis 
2018 hatte sie außerdem das Amt 
der Präsidentin des VdK Deutsch-
land inne. Beim 22. Landesver-
bandstag des VdK Bayern, der 
Anfang Mai in München stattfand, 
ist die 84-Jährige nicht mehr zur 
Wahl angetreten. 
Zu ihrer Nachfolgerin wurde ein-
stimmig VdK-Präsidentin Verena 
Bentele gewählt. Ulrike Mascher ist 
zur ersten Ehrenvorsitzenden des 
VdK Bayern ernannt worden. Der 
Filmbeitrag würdigt ihr großes eh-
renamtliches Engagement für die 
Sozialpolitik und zeichnet in kurzen 
Einspielungen und Streiflichtern das 
Porträt einer Frau, die – verbindlich 
im Ton und kämpferisch in der Sa-
che – vor allem für soziale Gerech-
tigkeit und einen starken Sozialstaat 
als ihrem Garanten streitet.

   Bundesverbandstag
Mitte Mai fand der 19. Ordentliche 
Bundesverbandstag des Sozialver-
bands VdK Deutschland in Berlin 
statt. Unter dem Motto „WIR für so-
ziale Gerechtigkeit“ kamen rund 200 
Delegierte aus den 13 VdK-Landes-
verbänden zusammen, um wichtige 
verbandspolitische Entscheidungen 
zu treffen sowie das VdK-Präsidium 
und den -Bundesauschuss zu wäh-
len. Wegen der Corona- Pandemie 
musste die Veranstaltung um ein 
Jahr verschoben werden. VdK-TV 
war dabei und hat Menschen, Ereig-
nisse und Impressionen vom Bun-
desverbandstag in stimmungsvollen 
Bildern festge halten.

Aus der Hanfpflanze wird Medizin gewonnen. Cannabis-Präparate können bei chronischen Schmerzen helfen 
und werden bestimmten Patientinnen und -patienten vom Arzt verordnet. Foto: Pixabay
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Rufen Sie uns für eine kostenlose Beratung an

08007242469

Der Treppenlift, auf den sich tausende
zufriedene Kunden täglich verlassen.

• Kostenfreie Beratung bei Ihnen zuhause
• Schnelle Lieferzeiten
• Maßgefertigte Lösung, unabhängig vom Treppentyp
• Bedienerfreundliche Steuerelemente
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• Auch für den Außenbereich geeignet

E
IN

A
C
O
RN

TREPPENLIFT IN
STA

LL

IE
R
T

ALLE
MINUTEN

W
IR

D I
RGE

NDWOAUF DER
W
ELT

9 Zeitung Dezember 2023/Januar 2024Gesundheit

Bundesseiten9 Allgemein

Medizinische Helfer der Zukunft
Wie Künstliche Intelligenz das Gesundheitssystem unterstützen kann

Der Begriff „Künstliche Intelligenz“, 
kurz KI, dürfte jedem schon einmal 
begegnet sein. Besonders im Zu-
sammenhang mit Krankenhäusern 
oder Arztpraxen verunsichert er 
aber viele Menschen.

Eine repräsentative Umfrage im 
Auftrag des Digitalverbands Bit­
kom, die im September vorgestellt 
wurde, ergab: Fast ein Viertel (23 
Prozent) der rund 1140 Befragten 
macht der Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz in der Medizin Angst. 
Dabei gehen Fachleute davon aus, 
dass der Einsatz von KI Ärztinnen 
und Ärzte enorm unterstützen und 
entlasten kann – und diese hätten 
dann mehr Zeit für Patientinnen 
und Patienten.

KI in der Notfallmedizin

Wie das funktionieren könnte, 
zeigt eine Fallstudie des Fraun­
hofer­Instituts für Intelligente 
Analyse­ und Informationssysteme 
(IAIS). Die Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler untersuchten, 
wie KI die Notfallversorgung in 
Kliniken unterstützen kann. Dabei 
fanden sie heraus, dass immer da, 

wo große Datenmengen schnell 
ausgewertet werden müssen, Po­
tenzial für deren Einsatz besteht.

Ein Beispiel: Nach einem Unfall 
telefoniert die Notärztin mit der 
Leitstelle. Durch KI könnte das 
Telefonat automatisch verschrift­
licht werden, sodass keine Infor­
mationen verlorengehen. Über ein 
KI­System, das in Echtzeit die 
Auslastung relevanter Kranken­
häuser abfragt, kann die Leitstelle 
zudem die verletzte Person gleich 
dem richtigen Krankenhaus zuord­
nen und die Daten schnell an das 
behandelnde Team übermitteln. 
Nach der Operation kann eine KI 
dann die Dokumentation überneh­
men.

Die Studie des IAIS kommt nach 
Auswertung mehrerer solcher Fäl­
le zu dem Fazit: „Die Technologien 
werden dem medizinischen Perso­
nal – in der Verwaltng oder im 
Operationssaal – in Zukunft dabei 
helfen, Effizienz und Behand­
lungsqualität zu steigern.“ In Zei­
ten von Personalmangel und de­
mografischem Wandel gehen die 
Wissenschaftlerinnen und Wis­
senschaftler sogar davon aus, dass 
die Veränderungen im Gesund­

heitswesen „nur mit Hilfe von di­
gitalen Lösungen bewältigt wer­
den“ können.

Frühe Krebserkennung

Überall auf der Welt wird ge­
forscht, wie KI die Medizin unter­
stützen kann. So fanden Forsche­
rinnen und Forscher heraus, dass 
Künstliche Intelligenz Blut­, Brust­ 
oder Hautkrebs besser und schnel­
ler erkennen kann als Menschen. 
Andere Anwendungen können die 
Wahrscheinlichkeit und den Zeit­
punkt eines möglichen Herzin­
farkts bestimmen. Wieder andere 
KI­Systeme erkennen das indivi­
duelle Risiko für Bauchspeichel­
drüsenkrebs, bei dem Symptome 
oft erst auftreten, wenn es für eine 
Operation zu spät ist.

In Deutschland sind bisher etwa 
ein Dutzend KI­Anwendungen im 
medizinischen Bereich zugelassen, 
doch in Zukunft werden es voraus­
sichtlich immer mehr – jedoch 
zwingend mit der Voraussetzung, 
dass der Arzt oder die Ärztin das 
letzte Wort behält, damit sich Pa­
tientinnen und Patienten sicher 
fühlen können. Lisa John

Risiken und Nebenwirkungen
Ältere erhalten zu oft ungeeignete Medikamente

50,3 Prozent der Menschen ab 65 
Jahren haben in Deutschland im 
Jahr 2022 mindestens einmal ein 
Medikament erhalten, das nicht für 
sie geeignet war. Das ist das Er-
gebnis einer Analyse des Wissen-
schaftlichen Instituts der AOK 
(WIdO). 

Bezogen auf Tagesdosen sind das 
immerhin 12,3 Prozent, die nicht 
geeignet sind. Seniorinnen und 
Senioren nehmen aufgrund ver­
schiedener chronischer Erkran­
kungen oft mehrere Medikamente 
über den Tag verteilt ein. Laut 
WIdO wurden 43 Prozent der Ver­
sicherten über 65 Jahre im Jahr 
2022 mit mehr als fünf verschiede­
nen Wirkstoffen gleichzeitig be­
handelt. Da auch Leber und Nieren 
die Wirkstoffe im Alter langsamer 
abbauen, reagieren ältere Men­
schen oft empfindlicher auf Arz­
neimittel und sind anfälliger für 
deren unerwünschte Wirkungen.

Ärztinnen und Ärzte können auf 
die sogenannte Priscus­ Liste zu­
rückgreifen, in der Arzneimittel 
aufgeführt werden, die besonders 
häufig verordnet werden und für 
Menschen ab 65 Jahren ein gewis­

ses Risiko bergen. Diese werden 
als potenziell inadäquate Medika­
mente (PIM) bezeichnet. Aktuell 
umfasst die Priscus­Liste 177 
Wirkstoffe. Dennoch erhalten äl­
tere Patientinnen und Patienten 
immer noch zu oft Medikamente, 
die nicht für sie geeignet sind.

Wie die Analyse des WIdO ergab, 
wurden im Jahr 2022 besonders 
häufig Magenschutzpräparate ver­
ordnet, die in der Priscus­Liste 
verzeichnet sind. Sie werden zur 
Therapie von Sodbrennen, Magen­
schleimhaut­ und Speiseröhrenent­
zündungen sowie Magengeschwü­
ren eingesetzt. Ebenfalls häufig 
verschrieben wurden ungeeignete 
Schmerz­ und Beruhigungsmittel, 
Antidepressiva sowie Blasen­ und 
Prostatamedikamente.

Erhöhte Sturzgefahr

Als Nebenwirkungen können et­
wa Müdigkeit oder Sehstörungen 
auftreten, der Blutdruck kann ab­
fallen. All dies kann die Sturzgefahr 
erhöhen. Aber auch Einbußen der 
geistigen Leistungsfähigkeit sind 
möglich. Bei den Magenschutzprä­
paraten steigt zum Beispiel das Ri­
siko für Osteoporose, werden sie 
langfristig eingenommen. 

Ein weiteres Ergebnis der WIdO­ 
Analyse ist, dass deutlich mehr 
Frauen als Männer ungeeignete 
Medikamente erhalten. Zudem 
wurden regionale Unterschiede 
sichtbar: Während in Bremen 48,2 
Prozent der Versicherten mindes­
tens ein ungeeignetes Medikament 
im Jahr 2022 erhielten, waren es 
im Saarland 54,8 Prozent.

Die Priscus­Liste wurde im Jahr 
2022 aktualisiert und erweitert. 
Sie soll Ärztinnen und Ärzte dabei 
unterstützen, unerwünschte Arz­
neiwirkungen bei Patientinnen 
und Patienten zu verhindern. Hilf­
reich können auch Medikations­
pläne oder die elek tronische Pati­
entenakte sein, in denen einge­
nommene Medikamente aufgelistet 
werden. ken

Mehr Adipositasfälle 
in Deutschland

Immer mehr Menschen in Deutsch-
land sind stark übergewichtig. Dies 
hat eine Erhebung der Kaufmän-
nischen Krankenkasse (KKH) erge-
ben. Bei jeder achten Frau und 
jedem neunten Mann wird Adipo-
sitas diagnostiziert. 

Das ist ein Anstieg um 30 Prozent 
zwischen den Jahren 2012 und 2022. 
Die Anstiegsraten sind bei jungen 
Männern am höchsten: Sie liegen 
bei den 25­ bis 29­Jährigen bei 69 
Prozent und bei den 30­ bis 34­Jäh­
rigen bei 66 Prozent. Als Hauptur­
sachen gelten mangelnde Bewegung, 
die eng mit der intensiven Nutzung 
von Smartphone, PC und anderen 
digitalen Medien verknüpft ist, so­
wie eine ungesunde Ernährung. 

Von starkem Übergewicht spre­
chen Medizinerinnen und Medizi­
ner, wenn der Body­Mass­Index 30 
und mehr beträgt. Adipositas erhöht 
das Risiko für Folgekrankheiten. 
Das können unter anderem Herz­ 
Kreislauf­Erkrankungen, Brust­, 
Darm­ und andere Krebsarten so­
wie Diabetes Typ 2 sein. ken

Manche Medikamente sind für 
ältere Menschen nicht geeignet.
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Wo große Datenmengen schnell ausgewertet werden müssen, kann KI helfen. Foto: imago/Imaginechina-Tuchong 

Parkinson kann nicht geheilt, aber gut be-
handelt werden. Welche Möglichkeiten es
gibt, wenn die Erkrankung fortgeschritten
ist, erklärt Parkinson-Experte PD Dr. Florin
Gandor.

„Einige Jahre lässt sich Parkinson mit Tab-
letten sehr gut behandeln, dann treten Wirk-
schwankungen auf“, erklärt der Neurologe
PD. Dr. Florin Gandor. „Betroffene können sich
dann häufiger schlecht bewegen oder sind
überbeweglich.“

Wie wird jetzt behandelt?
Wenn Tabletten nicht mehr ausreichen, gibt
es so genannte nicht-orale Folgetherapien.
Ein Weg ist, bestimmte Gehirnareale mit Elek-
troden anzuregen. Diese Elektrodenwerden in
einer Operation ins Gehirn eingesetzt. Zudem
gibt es zwei Arten von Pumpentherapien. Sie
bringen den jeweiligen Wirkstoff fortlaufend
in den Körper. Bei der einen Methode wird er
über eine Sonde direkt in den Darm abgege-
ben. Die Sonde wird in einer kurzen Operation
gelegt. Bei der anderen Methode wird der
Wirkstoff unter die Haut verabreicht. Ein ope-

rativer Eingriff ist dafür nicht nötig. Studien
zeigen allerdings, dass nicht alle Patient*in-
nen mit fortgeschrittener Parkinson-Krank-
heit eine nicht-orale Folgetherapie erhalten.
„Das hängt mit verschiedenen Faktoren zu-
sammen“, weiß der Mediziner. „Für eine
Operation zum Beispiel muss je-
mand körperlich fit genug sein.
Einige haben auch Angst vor
einem operativen Eingriff“,
betont PD. Dr. Gandor.

Wann ist ein Wechsel
ratsam?
„Wenn jemand trotz einer Kom-
binationstherapie verschiedener .
Parkinson-Wirkstoffe fünfmal am Tag Parkin-
son-Medikamente einnimmt, trotzdem jedoch
mindestens zwei Stunden schlecht beweglich
und eine Stunde überbeweglich ist, ist der
Punkt erreicht, an dem sich die Symptome mit
Tabletten nicht mehr zufriedenstellend behan-
deln lassen“, beschreibt der Neurologe. „Ob
Betroffene ihre Therapie wechseln sollten und
welche Methode für sie infrage kommen könn-
te, sollten sie in einemArzttermin besprechen.“

Was gewinnen Betroffene?
„Ziel dieser Therapien ist, dass Betroffene
wieder durchgehend gut beweglich sind“,
erläutert PD Dr. Gandor. „Sie gewinnen an
Lebensqualität, weil sie ihren Alltag und ihre
Aktivitäten besser planen können.“

PD Dr. Florin Gandor
Leiter Zentrum Klinische Studien Parkinsonzentrum
Neurologisches Fachkrankenhaus für Bewegungs-

störungen / Parkinson der Kliniken Beelitz-Heilstätten
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Wenn Patient*innen für eine
nicht-orale Folgetherapie infrage
kommen, sollte damit nicht zu
lange gewartet werden, weil

Lebensqualität zurückgewonnen
werden kann!

Wie kann Parkinson im Krankheitsverlauf behandelt werden?

Informationen zu Therapieoptionen bei fortgeschrittenem
Parkinson finden Sie auch auf www.parkinson-check.de
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Leser-StrukturdatenMedia Facts

10 %  bis 49 Jahre

90 %  50 Jahre und älter

82 %  60 Jahre und älter

75 %  Rentner

HHNE (meist 1 bis 2 Personen)

67 %  mehr als € 1.500

32 %  mehr als € 2.500

25 %  mehr als € 3.000

Wohnverhältnisse

49 %  Eigenes Haus

  7 %  Eigentumswohnung

74 %  Pkw im Haushalt

Quelle: ma Presse II

Strukturdaten Ant. %

Altersgruppen

bis 49 Jahre 10

50 Jahre und älter 90

60 Jahre und älter 82

Berufstätigkeit

Pensionär, Rentner 75

HHNE (meist 1 bis 2 Personen)

mehr als € 1.500 67

mehr als € 2.500 32

mehr als € 3.000 25

Wohnverhältnisse

Eigenes Haus 49

Eigentumswohnung 7

PKW im Haushalt 74

Quelle: ma Presse II

– Mit über 1,9 Mio. Exemplaren bundesweit eine der größten Mitgliederzeitungen Deutschlands

– Hohe Zielgruppengenauigkeit bei 50+ 

– Von über 90 % der Leserinnen und Leser mit "gut" oder "sehr gut" bewertet

– Hohe Glaubwürdigkeit durch engagierte Verbandsarbeit

– Starke Leser-Blatt-Bindung und hohe Lesedauer

– Hohe Erreichbarkeitsquote auch von Nicht-Webnutzern

– Seriöses Anzeigenumfeld für Leistungsangebote und Produktanzeigen

Gute Gründe für die VdK Zeitung

10-mal jährlich verbreitete Auflage:

1.876.389 Exemplare
IVW 2/ 2025

Verkaufte Auflage:

1.874.835 Exemplare
IVW 2/ 2025

Druckauflage:

1.711.775 Exemplare
IVW 2/ 2025

Freiexemplare *:

1.554 Exemplare
IVW 2/ 2025, 
* u.a. an Bundes- und Landesministerien, Bundes- und Landtags-Abgeordnete, Ärzte, Physiotherapeuten, Therapie- und Reha-Zentren etc.

Reichweite:

Über 2,2 Mio. 
Mitglieder des Sozialverbands VdK Deutschland
(Angaben Sozialverband VdK)

TAP VdK Zeitung:

€ 25,23
1/1 Seite 4c netto, Preise 2025, IVW 2/2025



VdK Zeitung  |  9

Preisliste 2025 ( Nr. 1, gültig ab 15. Februar 2025), Erscheinungsweise : 10-mal jährlich

Formate Preise

1/1 Zeitungsseite € 47.300

1/1 Magazinseite € 27.700

1/2 Zeitungsseite quer € 26.700

1/4 Zeitungsseite quer € 15.800

1/4 Zeitungsseite hoch € 15.800

1/8 Zeitungsseite quer €   7.900

1/8 Zeitungsseite hoch €   7.900

1/16 Zeitungsseite quer/hoch €   4.150

1/32 Zeitungsseite quer/hoch   €   2.150

 
Alle Preise zzgl. ges. MwSt. Preise sind AE-fähig (15 %).

Formate und Preise

Kein Anzeigendruck im Anschnitt, daher keine Beschnittzugabe  nötig. 

S. = Satzspiegel-Format    
Angaben in Millimetern ( Breite × Höhe )

Weitere Formate auf Anfrage. Grundpreis je Spalte (53 mm) und je mm Höhe: € 36

Ihre Ansprechpartnerin 
für gewerbliche Anzeigen:

Ina Sedlmeyer 
ina.sedlmeyer@markomgroup.de 
+49 22 02 81 78 89 3

S. : 281 x 426 

1/1 
Seite

S. : 281 x 203

1/2 
quer

S. : 110 x 280

1/4
hoch

S. : 167 x 90

1/8 
quer

S. : 110 x 140 (2-sp.)
  53 x 280 (1-sp.)

1/8 
hoch

1/8 
hoch

S. : 110 x 70 quer 
 53 x 140 hoch

1/16 
quer

1/16 
hoch

S. : 110 x 35 quer 
 53 x 70 hoch

1/32 
quer

1/32
hoch

S. : 224 x 280

1/1 
Magazinseite

S. : 224 x 140 (4-sp.)
 281 x 110 (5-sp.)

1/4 
quer

1/4 
quer
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Preise *

Bis 25 g € 120 / ‰

26 bis 49 g € 127 / ‰

Höhere Gewichte auf Anfrage

Mindestauflage 10.000 Expl.

Mindestformat DIN A6 (148 mm breit x 105 mm hoch)

Höchstformat DIN A4 (210 mm breit x 297 mm hoch)

* Preise bei Anlieferung fertig produzierter Beilagen. 
  Preise sind AE-fähig (15 %). Preise zzgl. ges. MwSt. 

Portobeteiligung **

 Bis 9 g €   5,46 / ‰

10 bis 19 g € 10,93 / ‰

20 bis 29 g € 15,44 / ‰

30 bis 39 g € 20,58 / ‰

40 bis 49 g € 25,73 / ‰

Selektionsgebühr ** € 110 / pro Selektion

 
** Preise weder rabatt- noch AE-fähig. Preise zzgl. ges. MwSt.

Anlieferadresse für Beilagen 

Weiss-Druck GmbH & Co. KG
Beilage VdK Zeitung
Werk I, Hochregallager, Tor 7+8
Hans-Georg-Weiss-Straße 7  
52156 Monschau

Wichtige Infos zu Beilagen 

Bitte erfragen Sie vorab alle  
wichtigen Infos zu Kennzeichnung 
und Anlieferung unter Telefon:  
+49 22 02 81 78 89 3

Vorabmuster
Vorabmuster sind generell erbeten. 
Bitte senden SIe diese an:
markomGROUP 
Ina Sedlmeyer
Paffrather Straße 102-116  
51465 Bergisch Gladbach

Beilagen

Ausgaben ET AS DU Schwerpunktthema

Februar 2025 31.01.2025 30.12.2024 10.01.2025 Attraktiv und gepflegt im Alter

März 2025 28.02.2025 28.01.2025 07.02.2025 Technische und digitale Alltagshelfer

April 2025 28.03.2025 25.02.2025 07.03.2025 Hobby und Freizeit

Mai 2025 03.05.2025 01.04.2025 11.04.2025 Gesundheit, Bewegung und Sport

Juni 2025 30.05.2025 29.04.2025 09.05.2025 Wohnen im Alter – Leben zuhause

Juli/August 2025 04.07.2025 03.06.2025 13.06.2025 Gesunder Schlaf – die beste Medizin

September 2025 29.08.2025 29.07.2025 08.08.2025 Fokus Alterskrankheiten

Oktober 2025 02.10.2025 02.09.2025 12.09.2025 Alles für das Haustier

November 2025 30.10.2025 30.09.2025 10.10.2025 Besser hören, sehen, laufen

Dezember 2025/  
Januar 2026

05.12.2025 04.11.2025 14.11.2025
Gesundheitspropylaxe durch Training 
und Ernährung

Februar 2026 30.01.2026 30.12.2025 09.01.2026 Attraktiv und gepflegt im Alter

 
Änderungen vorbehalten

Termine und Themen

Ihre Ansprechpartnerin 
für Beilagen:

Ina Sedlmeyer 
ina.sedlmeyer@markomgroup.de 
+49 22 02 81 78 89 3
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Aufbau bzw. Seitenfolge der VdK Zeitung

– Überregionale Seiten  
 Seiten 1–12 und 18–24

– Regionale Seiten (sog. Wechselseiten)
 pro Ausgabe – ab Seite 13 – mind. 5 Seiten

Regionale Platzierungen für Anzeigen und Beilagen möglich 

Sie agieren nicht bundesweit?
Wir bieten Schaltungen in Ihrer Region an.
Sprechen Sie uns an!

Regionale Wechselseiten

Auflagenhöhe der regionalen Wechselseiten *

Norddeutschland (Niedersachsen / Bremen, Hamburg, Nord) 103.850

Niedersachsen / Bremen (in Norddeutschland enthalten) 79.874

Nordrhein-Westfalen 305.383

Rheinland-Pfalz 179.593

Saarland 36.008

Baden-Württemberg 211.073

Berlin / Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 62.240

Hessen, Thüringen 251.931

Bayern 726.309

*  Die Regionen entsprechen den einzelnen VdK-Landesverbänden.  
Stand: Verbreitete Auflage 1.876.389 Expl. (IVW 2/2025)

SaarlandSaarland

Baden-Württemberg

Nordrhein-Westfalen

BerlinBerlin

Brandenburg

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen-Bremen

Schleswig-Holstein

Rheinland-Pfalz

Bayern

BremenBremen

HamburgHamburg

Hessen

Thüringen

Norddeutschland

Ihre Ansprechpartnerin 
für gewerbliche Anzeigen und Beilagen regional

Ina Sedlmeyer 
ina.sedlmeyer@markomgroup.de 
+49 22 02 81 78 89 3
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Anzeigenschluss für die
Ausgabe September: 9. August 2024

Ihr Kontakt: markomgroup, Nicole Kraus,
E-Mail: nicole.kraus@markomgroup.de, Tel.: (0 22 02) 81 78 89-4

Eifel / Mosel / Hunsrück

Schwimmbad & Sauna★ Lift
★ Zugang barrierefrei★

Fam. gef. Hotel bei Bernkastel-Kues (5 km), 90 B.,
Du/WC/TV, Moselterrasse, Liegewiese, Kegelbahn.
Zentral gelegen fürWander-/Radtouren und herrl.
Ausflüge: z.B. Trier (35 km), Luxemburg (60 km).
www.hotel-winzerverein.de · Tel. 0 65 32 / 23 21
HBG Scheer GmbH & Co. KG · Burgstraße 7 · 54492 Zeltingen

Sparpreis:
5x HP ab 460,- €
7x HP ab 660,- €
Gruppenpreis auf Anfrage

Urlaub direkt an der Mosel

Odenwald

3 Übernachtungen im Doppelzimmer inkl. Begrüßungs-
aperitif, Frühstücksbuffet und 4-Gang-Abendmenü (HP)
nur 159,00 € pro Person
5 Übernachtungen nur 259,00 € pro Person im DZ
7 Übernachtungen nur 359,00 € pro Person im DZ
– so preiswert wird es nie wieder werden!!!
Nutzen Sie die Gelegenheit, das Kontingent ist begrenzt!

So schön ist Schwarzwald HOTEL HIRSCH BAD PETERSTAL
Vom 01.06.2024 – 31.08.2024
Für eine gute Sommerzeit machen
wir gute Angebote!

Reservierungen per E-Mail:
info@hotelhirschbadpeterstal.de
und per Telefon: 07806/9840500
Hotel Hirsch · Insel 1 · 77740 Bad Peterstal

Wir freuen uns auf Sie!

Schwarzwald

staatl. anerk. Erholungsort. Wanderwege, Biergarten,
Livemusik, Programm, viele Einzelzimmer. Beste Aus-
flugsmöglichkeiten|Seniorengerecht| Prospekt anfordern.

Landhotel Spessartruh, Wiesenerstr.129, 97833 Frammersbach
www.landhotel-spessartruh.de, Tel. 09355-7443, Fax -7300

HP

ab 65 €

Barrierefrei - ideal für Gruppen - Panoramalage - Lift
Hallenbad 30o- Infrarot - Sauna - Whirlpool-Dampfbad-Kegeln

Spessart

Erzgebirge

Österreich

www.hotel-alpenblick.co.at

Fam. Seiringer, Abtsdorf 56,

A-4864 Attersee, Tel: +43 7666 7543

HotelAlpenblick

Salzkammergut -Attersee

5 Nächte HP ab 445 €
Traumhafte Zimmer mit Seeblick, zum

Teil barrierefrei, Lift, gr.Frühstücksbuffet,

Wahlmenü und Salatbuffet

WER
DIE BERGE

LIEBT

IST BEI
UNS RICHTIG

Das persönliche Gruppenreiseziel – Wir
„umsorgen“ unsere Gruppen und begleiten
alle Ausflüge; Stimmungsvoller Musikabend
inkl. +++ Ideale Lage im Dreiländereck +++
Tirol (A)–Südtirol (I)–Graubünden (CH):
z. B. Kaunertaler Gletscherpanoramastraße,
Ötztal, Pitztal, Silvretta, Serfaus, Arlberg,
Südtiroler Reschensee, Samnaun, Seefeld,
Innsbruck uvm. Seit Jahren top bewertet von
vielen Gruppen! Ausführliche Infos unter:
www.kirchenwirt.com, Tel. +43 5475 381,
info@kirchenwirt.com

Hotel Silberfux · Buchacker 4
A-5621 St.Veit/Pg. +43 6415 6124
info@hotelsilberfux.at

Familie Empl

Wanderurlaub im
Hotel Silberfux im
Salzburger Land
7 traumhafte Übernachtungen
inkl. Verwöhn-Halbpension und
2 geführten Alm- und Gipfel-
wanderungen ab € 784,- pro

Person und Aufenthalt

7 Nächte

ab € 784,-
mehr Informationen auf

www.hotelsilberfux.at

MehrUrlaub für Ihr Geld

0800 723 8001

www.olsen-reisen.de

Mo – Fr 9 – 17 Uhr, Sa - So 10 – 15 Uhr
• Preis p.P. im Doppelzimmer • Irrtümer, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten • Anbieter: Risskov Autoferien AG, Hinterbergstrasse 17, CH-6330 Cham • Es gelten die
allgemeinen Reisebedingungen der Risskov Autoferien AG • Aktionsrabatt kann nicht mit anderen Sonderaktionen oder Rabatten kombiniert werden • Die angezeigten Preise
beinhalten bereits den Aktionsrabatt • Rabatt gilt nicht für bestehende Buchungen

Willkommen bei Olsen Reisen! Die Urlaubssaison rückt näher und damit
auch die Gelegenheit, unsere fantastischenAngebote in Deutschland und
in anderen Europäischen Reisezielen mit uns zu entdecken.
Lassen Sie sich von unseren 4 exklusiven Hotel Angeboten inspirieren.
Buchen Sie bis zum 26.07.2024 mit dem Code VZ und geniessen Sie
einen 10 Euro Rabatt pro Vollzahler. Das Angebot gilt nur für die in dieser
Anzeige gelisteten Hotels.

Bestellcode:

Ostsee, Damp

Ostseehotel Midgard
Wellness Resort am Strand

• 2 Übernachtungen mit Frühstück
• 2 x 3-Gänge Menü/Buffet
• Getränke sind beim Abendessen inkl.
• Eintritt in die Erlebnis- & Freizeitwelt
• Gratis Internet und Parken

SPAREN BIS
ZU

35,-
3 Tage ab

139,-

Direkt am
Strand

Ostsee, Wismar

Wyndham GardenWismar
Special Offer Wismar

• 2 Übernachtungen
• 2 x Frühstücksbuffet
• 2 x 3-Gänge Menü/Buffet
• Gratis Nutzung von Sauna und Pool
• Kostenloses Parken am Hotel

SPAREN BIS
ZU

32,-
3 Tage ab

139,-

Bestseller
Wellness
unweit der
Ostsee

MecklenburgerSeenplatte,Göhren-Lebbin

Seehotel Fleesensee
Wunderschöne Lage am See

• 2 Übernachtungen mit Frühstück
• 2 x köstliches 4-Gänge Menü/Buffet
• 2 x Kaffee/Tee und Kuchen
• 1 x ein Gratisgetränk
• Gratis Nutzung Spa-/Wellnessbereich

SPAREN BIS
ZU

65,-
3 Tage ab

199,-

Traumhafte
Lage

Harz, Halberstadt

Hotel Villa Heine
Wellnessurlaub in Harz

• 2 Übernachtungen mit Frühstück
• 2 x 2-Gänge Menü/Buffet
• Begrüßungsgetränk
• Gratis Nutzung von Sauna und Pool
• Tägliche Teezeit in der Bar

SPAREN BIS
ZU

45,-
3 Tage ab

149,-

Mit
köstlicher

Halbpension

MehrUrlaub für Ihr Geld

0800 723 8001

www.olsen-reisen.de

Mo – Fr 9 – 17 Uhr, Sa - So 10 – 15 Uhr
• Preis p.P. im Doppelzimmer • Irrtümer, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten • Anbieter: Risskov Autoferien AG, Hinterbergstrasse 17, CH-6330 Cham • Es gelten die
allgemeinen Reisebedingungen der Risskov Autoferien AG • Aktionsrabatt kann nicht mit anderen Sonderaktionen oder Rabatten kombiniert werden • Die angezeigten Preise
beinhalten bereits den Aktionsrabatt • Rabatt gilt nicht für bestehende Buchungen

Willkommen bei Olsen Reisen! Die Urlaubssaison rückt näher und damit
auch die Gelegenheit, unsere fantastischenAngebote in Deutschland und
in anderen Europäischen Reisezielen mit uns zu entdecken.
Lassen Sie sich von unseren 4 exklusiven Hotel Angeboten inspirieren.
Buchen Sie bis zum 26.07.2024 mit dem Code VZ und geniessen Sie
einen 10 Euro Rabatt pro Vollzahler. Das Angebot gilt nur für die in dieser
Anzeige gelisteten Hotels.

Bestellcode: VZ

Inh. Fam. Carsten Hansen · Mühlenweg 2a · 56290 Mörz · T. 06762/8627 · info@hotel-zummuehlental.de · www.hotel-zummuehlental.de

FeWo (65m2)mit Panoramablick,

barrierefrei

ab € 65/Tag/ab 2 Personen
Halbpension zubuchbar!

Ihr Sommerurlaub imMühlental, zw. Rhein &Mosel, Nähe Cochem
Jetzt

buchen3x Ü/HP ab € 199.- pro Person/DZ
(Frühstücksbuffet, abends Genießerbuffet mit Vorsuppe und
Nachtisch), Kinder bis 6 Jahre frei | Verlängerungmöglich
Nähe Nähe Geierlay Hängebrücke, Burg Eltz, St. Goar (Loreley)
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Allgäu

Familiäre Pension im Ob. Allgäu, kl. DZ 16 qm,
DU, WC, Föhn, TV, 2Pers. p.Tag inkl. Frühst. 50 €/
HP 86 €, 1Pers. 32€/HP 48€. DZ ca. 21qm, DU,
WC, Föhn, TV, Balk., p.Tag, 2Pers. inkl. Frühst.
64€/HP100€, 1Pers. 38 €/HP 56 €. DZ ca. 26 qm,
DU,WC,Föhn,Kühlschr.,TV,2Pers.inkl.Frühst.80 €/
HP118€.Appart.ca.45qm,DU,WC,Föhn,einger.Kü-
chenz.,TV,Wohn-u.Schlafraum,2Pers. inkl.Frühst.
88 €/HP 124€, 3Personen 110 €/HP142 €. Ferien-
wohnung ca. 58qm, gr. Küche, Essecke, sep. Wohn-
u.Schlafraum,9qmSüdbalk., inkl.Wäschefür2Pers.
72€proTag,jedeweiterePers.12 €proTag,Frühst.u.
HP extra buchbar. Vermietung nur ab 5 Tage
Aufenthalt. Hunde 4€ p.Tag. Pension Alpenblick,
Tel.: (08321) 81632, info@alpenblick-kinkel.deBodensee

Frühling – Sommer – Herbst
Urlaub am Bodensee

1- u. 2-Zi.-App. m. Balkon u. Seesicht,
eig. Strand, 2 rollstuhlger. App., Aufzug,
Babybett, Hochstuhl. Interessante An-
gebote auf Anfrage. Prospekt anfordern.
Sommerhof Rauber, Seestraße West 12,
88090 Immenstaad, www.sommerhof-
bodensee.de, Telefon: (0 75 45) 93 11 10
E-Mail: info@sommerhof-bodensee.de

Oberfranken, Nähe Bad Staffelstein, Thermal-
bad, 2 FeWos 50 qm, Balkon, pro Tag für 2 Pers.
€ 46,–, WLAN, Prosp. anf., Tel.: (09573) 235387,
www.ferienwohnungen-elker.de

Fränkisches Seenland Fewos u. Fehaus, Angler
(eig. Gewässer), Hundefreunde (eingez. Hunde-
wiese und -geräte), Wander- und Radweg ab Haus.
www.gaestehausandrea.de, Tel.: (0 98 37) 12 40.

Sehr schöneFewosamAltmühlsee, ideal zum
Baden, Wandern, Radfahren (Radverleih), Tel.:
(09 11) 88 44 11, www.seenland-wiesengrund.de

Franken

Wohlfühlen im FRÄNKISCHEN SEENLAND:

5 N / HP ab 294,- €, 1 Woche ab 399,- €, Gasthof/Metzgerei Willi Wiedemann, Dorfstr. 34,

91729 Gräfensteinberg bei Gunzenhausen, Tel: 09837–217, Fax: 724, www.schwarzeskreuz.de

7ÜN p.Pers.
Spar-Sommer

ab399€
inkl. Halbpension

Frühstücksbüfett mit frischen Bäckerbrötchen
und Schmanckerln aus eigener Metzgerei, abends
3-Gang-Wahlmenü, mit Aufzug, Prospekt anf.

Gasthof-Hotel-Metzgerei, Zum Goldenen Adler
Lohrer Straße 2, 96176 Pfarrweisach

Tel. 09535/269, info@gasthof-eisfelder.de
www.gasthof-eisfelder.de

Die Bad Brambacher Wettinquelle, weltweit stärkste
Radon-Mineralheilquelle, lindert chronische Schmerzen!
• ohne schädliche Nebenwirkungen
• entzündungshemmend
• Erhöhung der Lebensqualität bei Rheu

Arthrose, Osteoporose und Long-COVID

NEUES Zentrum für Schmerztherapie
• Radon-Inhalation sowie Bäder, Trinkkur und
• Kälte-Wärme-Therapie mit Schneeraum -

uma,
D

d Spülungen
-10°C

Tel. 037438 88-100Sächsische Staatsbäder
GmbH

RADON-MINERALHEILBAD
BAD BRAMBACH

8 Tage, 7 Nächte - mit Halbpension
Radon-Jubiläumswoche

9 hochwertige Radontherapien,
Radontrinkkur, Arztgespräch und täglicher
Eintritt Bade- und Saunalandschaft

870 €
930 €Hotel p. P. ab

Pension p. P. ab

Radon gegen
Schmerzen

Barrierefreier Mosel-Urlaub

Weingutshotel „St. Michael“ Inh. Michael Quint
Moselweinstr. 4 · 54487 Wintrich bei Bernkastel
Tel. 06534 - 233 · info@erbhof-st-michael.de

www.erbhof-st-michael.de

3 Nächte mit HP (4-Gänge) p.P./DZ € 329,-
5 Nä. bei Anr. So, 3x HP (4-Gänge) p.P./DZ € 449,-

inkl. Weinprobe & Kellerbesichtigung

Traditionsreiches Weingutshotel, Großzügiger Parkplatz,
Neues Gästehaus mit Aufzug und Tiefgarage. Eingang,
Restaurant und Frühstücksraum stufenlos erreichbar. Alle
Zimmer (35 qm) mit Moselblick und barrierefrei; alle
Bäder (12 qm) mit Tageslicht, 3 Bäder rollstuhlgerecht.
Sanitätshaus und Pflegedienst bei Bedarf verfügbar.

Barrierefrei

Kur und Gesundheitsurlaub

SONNENONNENhOFOF
THERMENHOTEL

Direkt im Zentrum
94072 Bad Füssing
Tel. 08531 2264-0
www.thermenhotel-
sonnenhof.de

Thermalbad mit Innen- und
Außenbecken, Wellness, Sauna,
Physio, Kosmetik, Gartenanlage.
Frühstücksbuffet, Kaffee & Kuchen,
Vier-Gänge-Wahlmenü am Abend.

Komfort-Zimmer
und Suiten, Lift,
Attraktive Saison-
Arrangements.
Kurarzt im Haus.

Vitalität und Wohlbefinden in Bad FüssingVitalität und Wohlbefinden in Bad Füssing

Familie Rothberger

D-84364 Bad Birnbach

Telefon +49 (0) 8563 960100

www.hotel-lenauhof.de

Doppelzimmer Superior

Neue Zirbenholz-Zimmer

Einzelzimmer & Einzelsuiten

Neue Spa-Suiten mit Sauna

Ferienwohnung im Hotel

Freizeit- und Kur-Urlaub

Hotel-Restaurant & Café

Massage-Anwendungen

Nur 3 Minuten zurNur 3 Minuten zur

ROTTAL TERMEROTTAL TERME

Information & Buchung:

0971 918-0

Prinzregentenstr. 15
97688 Bad Kissingen
www.uibeleisen.com

ab€139,-*

SANATORIUM & GESUNDHEITSZENTRUM

*pro Person / Tag zzgl. Kurtaxe
**Anwendungen Mo.-So.

PRIVATE
PAUSCHALKUREN
Ihre „alles inklusive“ Zeit für die Gesundheit

Bequemer Fahrservice
direkt ab Ihrer Haustür möglich!

Inklusive Leistungen
• Unterbringung
im komfortablen
Zimmer

• Vollpension mit
Getränken zu den
Mahlzeiten

• Fachärztliche
Untersuchungen

• Verordnete Therapie-
anwendungen**

• Kaffee- & Teestunde
am Nachmittag

• Mineralwasser und
Obst für das Zimmer

Niederbayern

Bad Füssing: sehr schöne, günstige FeWo f. 2 P,
55 qm, am Johannesbad, Tel.: (01 70) 8 31 65 84.

Bad Füssing: App. mit Lift, Balkon/Terr., ab 26€
f. 2P., (0 85 31) 7 04 95 11, www.haushanna.com

Wohlfühlwoche Haus Nürnberg in Bad Füssing
App.mitKü/Bad/Balk., f.2P.:10xTherme,6xMass.,
6xMoorp.,f.2P:7Üab 645,50€,14Üab1277€;f.1P.:7Ü
ab 433€,14Üab852€,Heilig-Geist-Str.1,94072Bad
Füssing, www.haus-nuernberg.de, Tel.: (08531) 21141

Gemütl. Ferienwohnungen im Bayer. Wald,
Nähe Viechtach – AktivCard inklusive – Infos
unter www.ferienwohnungen-amann.de

Bad Neualbenreuth: ****Fewo, ruh. Lage,
7xÜF, 5xThermalbad Sybillenbad, 1x3-Gänge-
Menü, p. P. 315 €, Tel.: (0 96 38) 4 98.

Oberpfalz

Naturpark Bayer. Rhön. FEWO u. Gästezimmer,
ÜF u. HP mögl., Nähe Kreuzberg, Wander- u. Rad-
wege. Gertrud Klug, Am Langenberg 4, 97653 Bi-
schofsheim, T.(09772)930143, www.klug-fewo.de

Rhön

Bad Salzuflen, Fewo an der Promenade,
1A-Lage, priv. Garten, überdachte Terr., Telefon:
(05222) 15217, fewobadsalzuflen@gmail.com

Teutoburger Wald

Kaufe Modelleisenbahnen aller Hersteller und
Größen(Märklin,Fleischmann,Trix,Pico,LGBusw.)
sowie Blechspielzeug, Anlagen u. ganze Samm-
lungen. Tel.: (0177) 3 14 75 38 (rufe zurück).

Redakteur schreibt, berät, plant Ihr Buch
oder Ihre Biografie. Mobil: (0 15 73) 3 73 93 91.

Suche DEUTSCHE History 1933 bis 1945,
Fotos, Orden, u.s.w., Tel. (0175) 8142273.

Altes Papiergeld, gern größere Mengen,
gesucht. Tel.: (0 29 21) 8 11 02.

Suche E-Dreirad mit 2 Rädern vorne und 1
hinten, möglichst HP Velotechnik, AnthroTech,
AZUB, Scorpion oder gleichwertige; mit starkem
Motor und Akku. Angebote unter: Tel.: (089) 45
30 19 37 oder E-Mail: gustlmogl@mnet-mail.de

VWCaddyMaximit Rolli-Umbau für Selbst-/Mit-
fahrer, rot, Diesel, 102 PS, Automatik, 91.500 km,
EZL 2/2015, Hubraum 1.6 ltr., VHB 30.200 €,
Info & Kontakt unter mivo.mannheim@web.de

Rentner sucht 3-4Zimmer-Wohnung inErfurt
mit Terrasse oder Balkon. Tel. (0159)06837350
oder E-Mail: w.d.jacobi@web.de

Briefmarken-Ankauf: gestempelte Posthorn-
Paare/ „Deutsches Reich“ ab 1900 postfrisch.
Tel. (069) 782746, www.markenfreund.com

Rolektro E-Quad 25, 1000 Watt, Farbe Rot, VB
1.499 €, 30 km gefahren, wegen Todesfall zu
verk., Abholung in Sinsheim, Tel. (0174)8134491.

Audi 80, Bj. 91, 66 kW, Oldtimer, fahrbereit,
nicht zugelassen, 3.800€ VB, Tel. 030/7828485.

Private
Gelegenheitsanzeigen

Bayerischer Wald

Inhhaber: Alfred Binder
Freihofer Str. 6
94124 Büchlberg
Tel. 08505-9007-0
info@hotelbinder.de
www.HotelBinder.de

I hh b Alf d Bi dhh b lf d i d

URLAUBSHOTELURLAUBSHOTELDenken SieDenken Sie JETZTJETZT an Ihre Gruppenreise 2025!an Ihre Gruppenreise 2025!
Schönes Hotel zwischen Passau & Nationalpark Bay. Wald
Alle Zimmer mit DU/WC, Fön, Telefon, Sat-TV. Hallenbad (33°C),
Sauna, Dampfsauna, Farblicht-Saunarium, Solarium, Kräutersauna,
Solebad, Rosenbad, Fitnessraum und Ruhepavillon, Lift, 2 Kegel-
bahnen, windgeschützte Terrasse. Frühstücksbuffet, Menüwahl.

Übernachtungenmit Halbpension p.P. im DZÜbernachtungenmit Halbpension p.P. im DZ
inkl. 1 x Reiseleitung für eine Tagesfahrtinkl. 1 x Reiseleitung für eine Tagesfahrt

€

330,-330,-55

Alpen Hotel Seimler

Berchtesgaden
– 106 renovierte Zimmer mit allem Komfort,

vom Einzelzimmer bis zur Familienunterkunft
– Hallenbad, Sauna, riesige Sonnenterrasse,

Gratis-Parkplatz
– Unser abwechslungsreicher Sommer in Berchtes-

gaden: Wandern, Bike, Ausflüge nach Salzburg und
darüber hinaus: Tradition, Kultur und Natur!

– 5 Nächte mit HP uvm. ab € 348,– pro Person/Paket

Nicht weitersuchen – gleich buchen!

info@hotelseimler.de
www.hotelseimler.de

Maria am Berg 3–5
83471 Berchtesgaden Tel. (08652) 6050

Bayern

Harz

Genießen Sie einen traumhaften Sommer am See in einem unserer
Vier-Sterne Hotels im Naturpark Fichtelgebirge oder im Herzen der

Mecklenburgischen Seenplatte. Erleben Sie die einzigartige Kombination von
Vier-Sterne Komfort und wohltuenden Anwendungen. Entspannen Sie in

den großzügigen Sauna- und Badelandschaften mit Außenpool in der Sonne.

Jetzt Sommerurlaub buchen!
BayernMecklenburg-Vorpommern WEIßENSTADT

WAREN
(MÜRITZ)

KurzentrumWaren (Müritz)
GmbH & Co. KG

Am Kurpark 2, 17192 Waren (Müritz)

KurzentrumWeißenstadt am See
Gesundheitshotel Weißenstadt GmbH & Co. KG

Am Quellenpark 1, 95163 Weißenstadt

www.kurzentren-deutschland.de

Individualwoche
6 oder 7 Nächte (So - Sa / Sa - Sa)
mit HP (VP gegen Aufpreis zubuchbar)
bis zu 25 % Nachlass auf alle
kosmetischen und therapeuti-
schen Anwendungen

p.P. im DZ ab 1.092 €

Gesundheitswoche
6 oder 7 Nächte (So - Sa / Sa - Sa)
mit Vollpension
2 ärztliche Beratungsgespräche
14 individuelle Therapien
1 Blutuntersuchung

p.P. im DZ ab 876 €

Freuen Sie sich auf zahlreiche weitere Inklusivleistungen!
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Originell, traditionell, aber nicht barrierefrei
Moderne Aufzüge haben den Paternoster immer mehr verdrängt, und das hat gute Gründe – dennoch hat er Kultstatus

Vor 150 Jahren wurde der erste 
Paternoster- Aufzug entwickelt und 
gebaut. Kultstatus hat er in 
Deutschland spätestens seit dem 
Film „Männer“. Da er jedoch viele 
Anforderungen eines Aufzugs nicht 
erfüllt, ist er zur Rarität geworden.

Gemütlich fährt der Polizeibe-
amte im Paternoster ins Erdge-
schoss und geht in den Feierabend. 
Doch bevor der Besucher im Foyer 
sein Gesicht erblickt, sieht er erst 
die Füße und Beine, dann den Rest 
– zumindest ist es in den rechten 
Kabinen so, die von oben kommen. 
Bei denen, die von unten kommen, 
ist es umgekehrt.

Filmregisseurin Doris Dörrie hat 
diesen Anblick vor knapp 40 Jah-
ren wunderbar für das Ende ihrer 
Komödie „Männer“ verwendet. 
Spätestens seit diesem Kinoerfolg 
ist der Pater noster Kult. Doch für 
Menschen, die damit fahren wol-
len, ist es nicht so einfach, welche 
zu finden, die noch in Betrieb und 
öffentlich zugänglich sind.

Aus vielen guten Gründen haben 
moderne Aufzüge den Paternoster, 
der den Namen vom lateinischen 
Ausdruck für „Vater unser“ hat, 
weitgehend verdrängt, allen voran 
die Barrierefreiheit: So steht auf 
dem Aufzug im Polizeipräsidium 
München ausdrücklich, dass Men-
schen mit Behinderung damit 
nicht fahren dürfen.

Für Menschen, die keine Behin-
derung haben, ist das Ein- und 
Aussteigen auch nicht so einfach. 
Man muss im richtigen Moment in 
den fahrenden Aufzug hineintre-
ten und aufpassen, nicht zu stol-
pern. Erst vergangenes Jahr gab es 
eine Meldung aus Berlin, dass ein 
älterer Mann beim Aussteigen sich 
eingeklemmt hat und gestorben ist.

Im Normalfall ist die Fahrt un-
gefährlich. Man kann auch beden-
kenlos eine ganze Runde fahren. 
Es steht zwar vor dem obersten 
und dem untersten Stockwerk auf 
einem Schild „Letztes Stockwerk. 
Bitte aussteigen.“ Es folgt aber der 
beruhigende Hinweis „Weiterfahrt 

ungefährlich“. Wer dies wagt, muss 
etwas länger auf den nächsten 
Ausstieg warten. Die Kabine setzt 
sanft von der einen auf die andere 
Seite um, und man fährt weiter 
nach oben oder unten. Die Ge-
schwindigkeit liegt bei 20 bis 45 
Zentimetern pro Sekunde.

Der erste bekannte Paternoster 
fuhr ab 1876 im General Post Of-
fice in London. Zehn Jahre später 
wurde in einem Kontorhaus in 
Hamburg erstmals in Deutschland 
ein solcher Umlaufaufzug einge-
baut. Viele weitere folgten.

Seit 50 Jahren darf in Deutsch-
land kein Paternoster mehr in 
Betrieb gehen. Außerdem sollten 
alle vorhandenen stillgelegt wer-
den. Proteste von Nostalgikern 
dagegen waren erfolgreich, und so 
konnten vorhandene Paternoster 
erhalten bleiben. Viele verschwan-
den trotzdem – aus Altersgründen, 
oder weil das Gebäude abgerissen 
wurde. Doch in manch altem Ge-
bäude dreht noch immer einer 
seine Runden. Sebastian Heise

Dieser Paternoster im Polizeipräsidium München ist noch in Betrieb, aber 
nicht öffentlich zugänglich. Foto: Sebastian Heise

Ausland

Schöne FW. an der Costa del Sol
www.cmijas137.de (Panoramabilder)

Fewos in Nordgriechenland zu verm. (auch
Langzeit), www.nordgriechenland.de, Tel.: (0176)
43236141, E-Mail: ur-laub@nordgriechenland.de

Kur und Gesundheitsurlaub

Seniorenreisen Betreutes Wohnen

Seniorenwohnen in familiärer AtmosphäreSeniorenwohnen in familiärer Atmosphäre

inmitten der bayerischen Rhöninmitten der bayerischen Rhön

Ein- bzw. Zweiraum-Appartements
von 36 - 50 qm mit Dusche/WC, Loggia,
Pantryküche, Weitläufige Außenanlage

und Hallenschwimmbad.

Mietpreis einschließlich vieler
Leistungen ab 1.231,00€

Mehr Infos unter: info@kurstift.org
Schillerstraße 7, 97769 Bad Brückenau

oder Tel. 09741/84-0

PflegePflegeAktivitätenAktivitätenAmbienteAmbiente

Gute ErholungSchönen Urlaub

Polen

(K)urlaub u.a. Usedom, 7 Tg, HP, Hotel°°°°
ab € 198,–, optional Hausabholung & Anwd.
JAWA-Reisen.de (GmbH), Giersstraße 20,

33098 Paderborn, % 05251/390 900

neuer SPA-Bereich

SPARPREISE 2024
in € pro Person im Komfortzimmer

Anreiseart:
Anreise:
Aufenthalt:

Haustürservice
Sonntag
6 Nächte

Eigenanreise
Samstag
7 Nächte

bis 21. Dezember

Einzelzimmerzuschlag: ................................

Juli
August
September
Oktober
November

..... 409 399

..... 409 399

..... 409 399

..... 339 329

..... 269 239
229 199

.................... 399 389
............... 399 389

.......... 399 389
.............. 299 289
........... 249 229

199 149*

+29,-/ Nacht

Bade- und Kurort Kolberg
Leistungen im 3-Sterne-Hotel Nad Parseta:

6/7 Übernachtungen im modern eingerichteten Hotel
Komfortzimmer teilweise Ausblick, Balkon, Sat-TV,
Bad, DU/WC, Sat-TV, Kühlschrank, Wasserkocher
Halbpension Plus: Frühstück- und Abendbuffet
Täglich 1 Getränk zum Abendbuffet (Saft, Bier, Wein)
Nutzung von: Hallenbad, Whirlpool, Fitnessraum
Teilnahme am Kultur- und Unterhaltungsprogramm
Parkplatz umsonst (nach Verfügbarkeit)
W-LAN

statt ab € 199,-
ab€ 149,-* p.

Pe
rs
on

SPARPREISE 2024
in € pro Person im Doppelzimmer Economy

Anreiseart:
Anreise:
Aufenthalt:

Haustürservice
Sonntag
6 Nächte

Eigenanreise
Samstag
7 Nächte

bis 21.
Dezember

Doppelzimmer renoviert p.P.: ......................

Juli
August
September
Oktober
November

... 664 639,50

... 664 639,50

... 664 639,50

... 514 489,50

... 394 369,50

364 299,00

................. 619 598
............. 619 598

....... 619 598
............ 499 478

........ 369 349

349 249*

+8,50/ Nacht
Balkonzuschlag Neubau p.P.: ....................... +4,-/ Nacht
Einzelzimmerzuschlag: ................................ +31,-/ Nacht
Zubuchung Vollpension p.P.: ........................ +16,-/ Nachtca. 100m zum Strand

neuer Wellnessbereich
2021 renoviert & ausgebaut

statt ab € 349,-
ab€ 249,-* p.

Pe
rs
on

Doppelzimmer renoviert

Schwimmbad

Zubuchung Wellnesspaket:
mit Vollpension 45€ p.P./Woche
2 Rückenmassage · 1 Moorpackung
1 Salzgrotte · 1 Fußreflexzonenmassage

Zubuchung Kurpaket „Erholung“: 40€ p.P./Woche
1 Arztkonsultation · 10 Kuranwendungeninfo@bernstein-touristik.de | www.bernstein-touristik.de

Zubuchung Kurpaket:
mit Vollpension 45€ p.P./Woche
1 Arztkonsultation · 3 Teilmassage
3 Kuranwendungen werktags

6/7 Übernachtungen im neu eingerichteten Hotel
Doppelzimmer Economy im alten Hotelteil
Doppelzimmer renoviert im Neubau, Balkon
(gegen Zuschlag), teilweise Ausblick, Sat-TV, Bad,
DU/WC,Kühlschrank, Wasserkocher
Halbpension: Frühstück- und Abendbuffet
Nutzung des Wellnessbereichs: Schwimmbad,
Sauna, Dampfsauna

Swinemünde Insel Usedom
Leistungen im 3-Sterne-Hotel Afrodyta:

Teilnahme am Unterhaltungsprogramm
deutschsprachige Gästebetreuung
W-LAN

Bernstein Touristik GmbH · Wollankstr. 127 – 13187 Berlin

Bestellcode:
GÜNSTIG OSTSEE URLAUB POLEN

Jetzt den neuen Katalog 2024 kostenlos anfordern!

Hallenbad

Komfortzimmer

Hotel Terrasse

Hotel an der Promenade
Deutschlandweite
Haustürabholung

pr
o
Pe

rs
on

ab € 99,-*
· Anreiseart: Haustürservice > Preistabelle
· Bequem und stressfrei Reisen (tagsüber)
· Hin-/Rückfahrt ohne Umstieg am So.- Sa.
· Moderne, klimatisierte Kleinbusse

030-484 900 70
Gratis-Hotline Mo.-Fr.: 09-18 Uhr Sa.: 10-15 Uhr

Transferpreise in €* pro Person
Hin-/Rückfahrt nach PLZ-Gebieten:

BE:99,- | 1:ab 129,- | 0:ab 149,-
| 2,3:ab 179,- | 4:ab 199,- |
5,6,7:ab 219,- | 8:ab 249,- |
9:ab 199,-

UrlaubUrlaub
AN DER POLNISCHEN OSTSEE

Nordsee · Ostsee

Westerland/Sylt: Seeblick, Balkon, 2 Pers., Fewo direkt
am Strand, Hs. Metropol, 8. Etage, Telefon: (0 69) 63 49 19.

Barrierefreier Bungalow, freist. und ebenerdig,
in Dorum/Nordsee, strandnah, eigener Strandkorb,
2 SZ, für Senioren/Allergiker – keine Haustiere.
Telefon: (0 63 62) 57 75, www.ferienhaus-belair.de

Kaiserbad Heringsdorf/Ostsee – Ferienwohnung,
strandnah, Garten, Hunde willkommen, viele
freie Termine, ab € 85,–, Tel.: (01 74) 6 88 28 35.

Meerblick aus allen Räumen, Dorum/Nordsee,
Fewo 70 qm, 4 P., Aufzug, Balk., Hallenb., keine
Haustiere, T. 0151-74451974, mm-job@gmx.de

Baabe/Rügen, 3 FW je ca. 45 m² b. 4 P., ruh. L.
m. Balkon, August noch frei, ca. 15 min v. Strand,
EG-Wg. m. Hund mgl. (Garten), Preis 35-72 €/N.,
Tel.: (0176)54401359, urlaub.baabe@magenta.de

Sichern Sie sich 10%Nachlass in der Pension
Haus Meeresgruß! Im Zentrum von Cuxhaven-
Duhnen, fußläufig zum Strand, Ahoi-Bad, Gast-
stätten u. Einkaufsmöglichkeiten, Doppel/Einzel-
zimmer u. Appartement, reichhaltiges Frühstücks-
buffett, Hunde willkommen. Wir freuen uns auf Euch
zu jeder Jahreszeit! Brigitte Pfefferer, Wehrbergs-
weg 31, 27476 Cuxhaven, Tel.: (04721)49277,
Fax: (04721) 437327, Mobil: (0177) 3441695.

Nord-Ostsee-Kanal, meist befahr. künstl. Wasser-
str. der Welt, Fewos, Dachterr., Badesee, Hauspr.,
Tel.: (04835) 1300, www.landhausamgrashof.de

– Anzeigen –

Ihre Ansprechpartnerin  
für Anzeigen im Reisemarkt:

Nicole Kraus 
nicole.kraus@markomgroup.de 
+49 22 02 81 78 89 4

Platzieren Sie – bundesweit – Ihre informativen Reiseangebote für die reisefreudige  
Zielgruppe 50+ sowie Menschen mit Handicap oder Betreuungswunsch.

– Bus- und Bahnreisen innerhalb Deutschlands und Europa

– Seekreuz- und Flusskreuzfahrten

–  Flugreisen mit und ohne Rail&Fly-Angeboten

–  Begleitete Rundreisen 

– Reisen optional auch mit ärztlicher Begleitung

– Reisen optional auch mit Abholservice, Direkttaxi oder sonstigen Leistungen

Rubrik „Reise und Erholung“

Ausgaben ET AS/DU

Februar 2025 31.01.2025 10.01.2025

März 2025 28.02.2025 07.02.2025

April 2025 28.03.2025 07.03.2025

Mai 2025 03.05.2025 11.04.2025

Juni 2025 30.05.2025 09.05.2025

Juli/August 2025 04.07.2025 13.06.2025

September 2025 29.08.2025 08.08.2025

Oktober 2025 02.10.2025 12.09.2025

November 2025 30.10.2025 10.10.2025

Dezember 2025/Januar 2026 05.12.2025 14.11.2025

Februar 2026 30.01.2026 09.01.2026

Änderungen vorbehalten

Termine für die Anzeigen im Reisemarkt
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Preisliste „Reise und Erholung“ 2025 ( Nr. 1, gültig ab 15. Februar 2025 )

Formate Preise

1/1 Zeitungsseite € 35.600

1/1 Magazinseite € 20.900

1/2 Zeitungsseite quer € 20.100

1/4 Zeitungsseite quer € 11.900

1/4 Zeitungsseite hoch € 11.900

1/8 Zeitungsseite quer €   6.000

1/8 Zeitungsseite hoch €   6.000

1/16 Zeitungsseite quer/hoch €   3.150

1/32 Zeitungsseite quer/hoch   €   1.600

Millimeterpreis  
( je Spalte und je mm Höhe)

€   27,00

 
Alle Preise zzgl. ges. MwSt. Preise sind AE-fähig (15 %).

Formate und Preise

Es werden Millimeterpreise  
angeboten. Sie werden je Spalte 
und je mm Höhe berechnet.

Kein Anzeigendruck im Anschnitt, daher keine Beschnittzugabe  nötig. 

S. = Satzspiegel-Format    
Angaben in Millimetern ( Breite × Höhe )

Weitere Formate auf Anfrage. 

S. : 281 x 426 

1/1 
Seite

S. : 281 x 203

1/2 
quer

S. : 110 x 280

1/4
hoch

S. : 167 x 90

1/8 
quer

S. : 110 x 140 (2-sp.)
  53 x 280 (1-sp.)

1/8 
hoch

1/8 
hoch

S. : 110 x 70 quer 
 53 x 140 hoch

1/16 
quer

1/16 
hoch

S. : 110 x 35 quer 
 53 x 70 hoch

1/32 
quer

1/32
hoch

S. : 224 x 280

1/1 
Magazinseite

S. : 224 x 140 (4-sp.)
 281 x 110 (5-sp.)

1/4 
quer

1/4 
quer

Ihre Ansprechpartnerin  
für Anzeigen im Reisemarkt:

Nicole Kraus 
nicole.kraus@markomgroup.de 
+49 22 02 81 78 89 4
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Druckverfahren Zeitung

Zeitungsformat 310 x 460 mm (B x H)

Satzspiegel
281 x 426 mm (B x H)
5-spaltig à 53 mm

Druck Rollenoffsetdruck, Zeitungspapier 45 g

Dateiformate + Druckdaten
Adobe-PDF V 1.4 oder 1.5, PDF/X-3 und PDF/X-4:2008 Standard 
(Schriften einbinden), Mindestauflösung 300 dpi,  
Schriftgrößen mind. 6 pt, Linienstärken mind. 0,5 pt

Farbschema CMYK (keine Sonderfarben) oder Graustufen (s/w)

Farbprofil

WAN-IFRAnewspaper26v5.icc oder ISOnewspaper.icc * 
(Druckvorgaben Zeitungsdruck)

Das Druckprofil zur VdK Zeitung finden Sie auf der Website  
des DUON-Portals unter www.duon-portal.de

Dateianlieferung  
gewerbliche Anzeigen

Anlieferung bevorzugt über: www.duon-portal.de
Per E-Mail bis max. 10 MB an: ina.sedlmeyer@markomgroup.de

Dateianlieferung  
für die Anzeigen
"Reise und Erholung"

Per E-Mail bis max. 10 MB an: nicole.kraus@markomgroup.de

Professioneller Datencheck
Die markomGROUP prüft Ihre Druckdaten bei jedem  
Auftrag kostenlos.

Technische Daten

Druckunterlagen

Das Standardformat für die Datenanlieferung ist eine Composite-PDF-Datei. Zulässige  
PDF-Spezifikationen sind PDF/X-3, PDF/X-1a und PDF/X-4-Dateien, die mit einem eindeutigen  
OutputIntent gekennzeichnet sind. Fortdruckverbindliche Proofs werden nur dann akzeptiert, 
wenn sie über den UGRA / FOGRA-Medienkeil und das dazugehörige Auswertungsprotokoll  
zertifiziert sind. Für Anlieferung ohne farbverbindliche Proofs wird keine Gewähr für farbliche  
und sachliche Richtigkeit übernommen ( Reklamationsausschluss ).

Anzeigenbeschnitt

Keine Beschnittzugaben und keine Beschnittmarken bei Anzeigen. Alle Anzeigen werden im  
Satzspiegel platziert und nicht beschnitten. 

Datenanlieferung

www. duon-portal.de

Bei Fragen zur Datenanlieferung oder technischen Angaben wenden Sie sich bitte an unsere  
Kollegen im Sales Service unter Tel. +49  89 744 33 -113 oder an www.duon-portal.de/service.aspx

Ihr Vorteil bei Nutzung des DUON-Portal: Qualitätssicherung

www.duon-portal.de (DUON-Portal) ist eine für Agenturen und Anzeigenkunden kostenlose digi-
tale Druckunterlagen-Versandlösung in der Anlieferung von Printanzeigen in Deutschland. Neben 
technischen Informationen zur Druckunterlagenbeschaffenheit bietet es Agenturen und Anzeigen-
kunden die Möglichkeit die Anzeigen in qualitätsgesicherter Form zu übermitteln.
https://duon-portal.blog/duon-certificate-programm

Ergebnis der Druckunterlagen-Prüfung

In Form eines Abweichungs-Report (Preflight-Report), der Auskunft über den Gesamtzustand gibt, 
erhalten Sie das Ergebnis der Datenprüfung nach 3 Klassen unterteilt:
OK:  Es liegen weder Warnungen noch Fehler vor. Die Datei kann versendet werden.
WARNUNG:   Es liegt eine oder mehrere Warnungen vor. Bei Warnungen liegt es im Ermessen des 

Anwenders, ob er diese beheben möchte oder nicht. Mit Freigabe des Versenders 
ist eine Produktion möglich, sofern er Einschränkungen in der Gewährleistung hin-
nimmt.

FEHLER:   Es liegt ein oder mehrere Fehler und ggf. zusätzliche weitere Warnungen vor. Die 
Druckunterlagen weißt Eigenschaften auf, die eine erfolgreiche Produktion verhin-
dern. Die Datei kann deshalb nicht versendet werden und muss neu erstellt werden.
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